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Rückblick des Präsidenten

Prof. Dr. Giorgio Behr
Präsident

Auch das Jahr 101 der IVS folgte leider dem Muster 
des Jubiläumsjahres: Lockdown! An eine Durchfüh-
rung der Mitgliederversammlung im traditionellen 
Rahmen war daher im März 2021 nicht zu denken. 
Die schriftlich durchgeführten Abstimmungen und 
Wahlgeschäfte ermöglichten es uns immerhin, 
die formellen Anforderungen zu erfüllen. Restrik-
tionen, aber auch eine allgemeine Zurückhaltung 
gegenüber grösseren Anlässen verhinderten zu-
dem die Wiederaufnahme der wichtigen ERFA- 
Veranstaltungen. Erst im Sommer entspannte sich 
die Situation. So war es uns möglich, die traditio-
nelle IVS-Schifffahrt durchzuführen, allerdings mit 
einer leichten Beschränkung der Teilnehmerzahl. 
Nach unzähligen virtuellen Sitzungen von Präsi-
dium sowie Vorstand, waren im Herbst auch wie-
der physische Präsenzveranstaltungen möglich. 
Der traditionelle und für beide Seiten wertvolle Ge-
dankenaustausch mit dem Regierungsrat konnte 
so ebenfalls stattfinden. 

Die Schaffhauser IVS-Unternehmen hatten in der 
ersten Welle der Covid-19-Pandemie mit einer Viel-
zahl von Restriktionen zu kämpfen. Die meisten 
von ihnen schafften die Umstellungen rasch und 
das Geschäftsvolumen litt bis auf wenige Bran-
chen nicht gross. Der Start der Impfungen erleich-
terte für die international tätigen Unternehmen den 
Besuch eigener Betriebsstätten und Kunden im 
Ausland. Allerdings galt dies nicht weltweit, son-
dern primär für Europa. Erst gegen Ende des Jah-
res kamen einige Länder in Asien sowie Amerika 
hinzu. Die Rückkehr in den «Alltag» manifestierte 
sich vielerorts durch erfreulich hohe Bestellzahlen. 
Doch das Angebot konnte der Nachfrage oft nicht 
folgen. Zusätzlich entstand durch die hohe Nach-
frage ein «Ziehharmonika-Effekt» in den Lieferket-
ten – die ohnehin schon grosse Lücke zwischen 
Nachfrage und Angebot wurde verstärkt durch 
«Vorsorgebezüge» einzelner Marktteilnehmer. Ta-

gelange Verzögerungen beim Löschen der Frach-
ten in wichtigen Häfen störten nicht nur die Auslie-
ferungen, sondern zusätzlich den «Rückfluss» der 
Transportmittel nach Asien und in andere Länder. 
Das Ungleichgewicht zwischen Angebot und Nach-
frage führte nicht überraschend zu einem spürba-
ren Wiederaufleben der totgesagten Inflation. Beru-
higende Äusserungen von Zentralbanken erwiesen 
sich – auch das wenig überraschend – bald als 
falsch. In einigen Nachbarländern startete daher 
die Lohnspirale – und wenn diese mal in Gang 
gesetzt ist, bleibt selbst bei allenfalls wieder nach-
lassenden Energie- und Rohstoffpreisen eine mar-
kante Teuerung zurück. Die Schweiz ist zurzeit we-
gen ihrer zumindest gegenüber dem Euro wieder 
attraktiveren und somit teureren Währung nur mar-
ginal betroffen. Einzig die öffentliche Hand zeigte 
da und dort wenig Disziplin; zusammen mit immer 
neuen notwendigen oder auch weniger zwingen-
den Aufgaben für den Staat wird dies die Zahl der 
Beschäftigten im Staatsdienst weiter erhöhen.

Die wohl zu Beginn – und somit vor bald zehn Jah-
ren – seitens der Schweiz ungenügend geplante 
Verhandlungsstrategie zur Sicherung der Fortent-
wicklung der bilateralen Beziehungen erwies sich 
– in Kombination mit kleinlichen Nadelstichen, teil-
weise offenbar auch Vertragsverletzungen seitens 
der EU – als schlechte Grundlage für ein für beide 
Seiten befriedigendes Verhandlungsergebnis. All-
mählich setzt sich in der Schweiz die Überzeugung 
durch, dass sektorielle Lösungen – auch für die 
Mechanismen zur Klärung allfälliger Konflikte – 
einem grossen Wurf überlegen sind. Ebenso unbe-
stritten ist heute, dass wir beispielsweise. dem ab-
sehbaren Mangel an elektrischer Energie in erster 
Linie durch Massnahmen in der Schweiz begegnen 
müssen. Auf Lieferungen vor allem aus Frankreich 
zu hoffen, wenn bald alle anderen Länder in Europa 
grosse Lücken aufweisen und daher bei unserem 



westlichen Nachbarland «anklopfen» werden, ist 
selbst beim Abschluss eines Strommarktabkom-
mens naiv. Verhandlungen müssen gut vorbereitet 
sein, auch für die neu gewählte Strategie sektoriel-
ler Abkommen: Stärken und Trümpfe der Schweiz 
müssen als Verhandlungsmasse ebenso genau im 
Vorfeld analysiert werden, wie Probleme und damit 
«Wünsche» der Schweiz. Mit einem Plan B in die 
Verhandlungen zu gehen, ist erfahrungsgemäss 
fatal – richtig dagegen ist es, Spielräume für Kon-
zessionen auszuloten. Rote Linien zu deklarieren 
wäre dagegen kontraproduktiv. Das würde einer-
seits zeigen, wie weit man zu gehen bereit ist und 
bei Überschreiten ein schwerwiegendes Präjudiz 
für andere Verhandlungsfragen produzieren. Die 
Öffentlichkeit – in erster Linie Politik und Medien 
– sollten zudem die Verhandlungen ungestört von 
Besserwisserei, Überhöhen der Macht der Gegen-
partei sowie perfiden Rückenschüssen gegenüber 
den eigenen Leuten laufen lassen. 

Leider sind die üblichen Besserwisser seit Monaten 
wieder am Werk, belehren uns über die Aussichts-
losigkeit eigenständiger Lösungen und torpedieren 
das Schaffen einer guten Ausgangsposition für die 
Verhandlungen mit Verve. Drohszenarien wirken 
im Abstimmungskampf oft kontraproduktiv; zu oft 
ist zudem in der Realität schon das Gegenteil die-
ser Szenarien eingetroffen. Schwarzmalerei und 
Zeitdruck helfen uns also bei der Sicherung guter 
Verhältnisse im Verkehr mit der EU nicht. Zudem 
muss auch in dieser Frage das Wohl der Schweiz 
als Ganzes im Vordergrund stehen. Partikuläre In-
teressen dürfen nicht den Ausschlag geben. Denn 
unsere Art des Zusammenlebens sowie der Wil-
lensbildung in der Politik sind für die Rahmenbe-
dingungen enorm wichtig. Es sind eine Vielzahl von 
Faktoren, welche für die wirtschaftliche Entwick-
lung und zudem für das Wohl aller in der Schweiz 
von grosser Bedeutung sind. Diese Balance durch 
Eingriffe, wie sie das abgelehnte Rahmenabkom-
men vorsah, zu gefährden, wäre fatal. Der Blick 
aus der Praxis der Unternehmenswelt, weniger aus 
jener von Konzernzentralen mit grossen Stäben 
von Spezialisten, zeigt, dass wir für die betroffenen 
Branchen und Bereiche eine vernünftige, pragma-
tische Lösung mit der EU brauchen. Dabei werden 
wir auch einige Nachteile in Kauf nehmen müs-
sen. Doch Wichtiges können wir so behalten. Die 
Schwarzmaler vom Dienst, oft mit wenig Praxis-
erfahrung, sondern auf «sicherem Parkett» an Uni-

versitäten, in Verbandssekretariaten, Amtsstuben 
oder Gerichten unterwegs, konnten bisher ausser 
der eigenen Meinung kaum je handfeste Beispiele 
für ihre Behauptungen aufzeigen - im Gegenteil.

Das «Bewirtschaften» der Klima- und Energiepro-
blematik bindet leider weiterhin (zu) viele Kräfte 
– die Probleme sind doch weithin bekannt. Viel 
wichtiger wäre es, nun endlich realistische Lösun-
gen anzupacken für die Herausforderungen beim 
CO2-Ausstoss, bei der Energie sowie Mobilität. Im-
merhin setzt sich allmählich die Erkenntnis durch, 
dass die Energiewende nicht nur auf die Devise 
«alles elektrisch» setzen sollte. Eine vollständige 
Umstellung auf elektrische Energie in der Mobili-
tät würde den Bedarf trotz steigender Effizienz der 
angebotenen Lösungen um 20 bis 25 % erhöhen. 
Die ebenso wichtige Wende im Bereich Wohnen/
Bauen sowie die zunehmende Digitalisierung wer-
den weitere 20 bis 30% obendrauf packen. Zudem 
werden die Einsparungen im Bereich Energie sowie 
die Reduktionen pro Kopf beim CO2-Ausstoss und 
anderen die Umwelt belastenden Emissionen im 
Falle einer weiterhin rasch wachsenden Bevölke-
rung die nationalen Werte kaum mehr als «stabili-
sieren» können. 

Oft vergisst man zudem, dass mit einer Hinwen-
dung einzig  zur elektrischen Energie ganze Bran-
chen sowie Teile der Infrastruktur überflüssig 
werden. Gleichzeitig lösen wir damit enorme Inves-
titionen in neue Infrastruktur – vor allem ins Netz 
– aus. Daher ist es erfreulich, dass Ideen wie Was-
serstoff-Technologie für gewisse Fahrzeug-Kate-
gorien nun auch in Schaffhausen diskutiert werden. 
Die Speicherung über Batterien ohne Einspeisung 
ins Netz im privaten Bereich wird zunehmen, 
ebenso wie die Nutzung der immer wieder – nicht 
nur saisonal, sondern durchaus auch täglich –  
anfallenden Überschuss-Energie für die Abtren-
nung von Wasserstoff oder die Herstellung künst-
licher Treibstoffe. Daher ist ein Technologie-Verbot 
oder auch nur schon ein Technologie-Gebot kont-
raproduktiv; sie verzögern die Wende und verteu-
ern sie. Allerdings sind diese Fragen in erster Li-
nie auf nationaler Ebene anzugehen: Die Idee von 
Solarkraftwerken in einigen wenigen hochalpinen 
Tälern würde uns enorm helfen. Das spricht nicht 
gegen den Bau von kleinen Anlagen im privaten Be-
reich. Aber es würde die teuren und nie endenden 
Prozesse sowie Diskussionen bei der Windkraft 
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obsolet machen. Denn Zeit ist bei der Klimafrage 
ein entscheidender Faktor. Ebenso wäre es ziel-
führend, bei Investitionen in Anlagen im Ausland 
von Schweizer Versorgungsunternehmen zu ver-
langen, dass damit gleichzeitig die Herstellung von 
künstlichen Treibstoffen oder die Abtrennung von 
Wasserstoff gekoppelt werden muss.

Nur so können wir uns die Nutzung der Energie-
quellen auch wirklich sichern. Zudem würden da-
mit die Logistikketten auf Bahn und Strasse die 
Chance erhalten, mit gezielten Investitionen wei-
terhin Arbeitsplätze anbieten zu können. Das Ar-
gument, die Abtrennung von Wasserstoff, oder die 
Herstellung künstlicher Treibstoffe führe zu einer 
negativen Energiebilanz ist zwar richtig, aber nicht 
ausschlaggebend: Denn für solche Produktions-
prozesse steht die Nutzung überschüssiger und 
somit kostenloser Energie im Vordergrund. Oft wird 
sogar dem Abnehmer solcher Energiepakete noch 
etwas bezahlt, weil so die Netzbewirtschaftung op-
timiert werden kann. Die Unternehmen der IVS sind 
in diesen Fragen gut unterwegs. Viele kleinere und 
grössere Massnahme in den Betrieben stehen für 
unsere Devise: Taten statt Worte.

Die Bemühungen der IVS im Bereich Nachwuchs 
sind vielfaltig und langfristig ausgerichtet. Das go 
tec! Labor erfreut sich immer grösserer Beliebtheit. 
An der Kantonsschule dagegen sind wir noch weit 
von unserem Ziel entfernt, mehr junge Leute für Ma-
turaarbeiten im Bereich der MINT-Fächer zu gewin-
nen. Gleichzeitig gibt es erfreuliche Bestrebungen 
von zwei modern ausgerichteten Hochschulen, in 
Schaffhausen Aus- und Weiterbildungen im MINT-
Bereich zu schaffen – und dies mit der attraktiven 
Kombination von Fern- und Präsenzstudium. Die 
entsprechenden politischen Prozesse hängen aber 
oft von Entscheidungen auf nationaler Ebene ab, 
da sich alle Regionen in diesem Bereich ein Stück 
des Kuchens sichern wollen.

Der Vorstand der IVS kann nach einigen Wechseln 
mit den der Mitgliederversammlung beantragten 
Neuwahlen wieder auf eine ausgewogene Vertre-
tung aller Gruppen zählen, aus den wichtigsten 
Branchen, aus grossen und kleineren Unterneh-
men, aus den wichtigsten Industriestandorten in 
der Region sowie von kotierten und privat gehalte-
nen Firmen. Als Nächstes steht die Erneuerung im 
Präsidium an.

Auch im Jahr 2021 waren solche Szenen leider nicht möglich.  
Zum zweiten Mal fiel die IVS-Mitgliederversammlung aus. Dies 
erschwert das Kennenlernen neuer Mitgliederfirmen, persönliche 
Kontakte unter unseren Mitgliedern sowie die Vernetzung zwischen 
Politik und regionalen Unternehmen. (Bilder der IVS-Mitglieder- 
versammlung 2019)



glas Max ag, 
Schaffhausen
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Esther Müri
Leiterin IVS-Geschäftsstelle

Voller Zuversicht auf ein baldiges Ende der Pande-
mie, hat das Team der IVS das Jahr 2021 in Angriff 
genommen. Doch bereits Mitte Januar zeigte sich, 
dass uns Covid-19 wohl noch länger begleiten wür-
de. Wir wurden erneut ins Homeoffice verbannt, 
Kontakte wurden fast komplett gestoppt, Teams 
und Zoom waren zurück in unserem Alltag und ha-
ben so wenigstens die Möglichkeit geboten, sich 
noch als Team zu verstehen.

Die Mitgliederversammlung wurde zum zweiten 
Mal abgesagt – stattdessen wurden unsere Mitglie-
der mit einer Online-Umfrage zu den statutarischen 
Geschäften befragt. Anlässe wurden auf die lange 
Bank geschoben – zu unsicher war die Lage. Zwar 
konnten sich die Präsidiums- und Vorstandsmit-
glieder teilweise persönlich zu Sitzungen treffen, 
auch die Wirtschaftswoche konnte im Juni durch-
geführt werden, aber andere Anlässe wie Welco-
me-Event, International Forum oder Dankesanlass 
wurden immer wieder verschoben oder erst gar 
nicht in Angriff genommen.

Die vielfältigen administrativen Aufgaben mussten 
indess weitergeführt werden und auch als Anlauf-
stelle für die IVS-Mitglieder und Behörden wird die 
Geschäftsstelle häufig kontaktiert. Im April war die 
Geschäftsstelle frühzeitig in die Vorbereitungen für 
die repetitiven Tests in Unternehmen involviert und 
so konnten unsere Mitglieder zeitnah über die Mög-
lichkeit des repetitiven Testens informiert werden. 

Dank einer saisonalen Entspannung bei den Anste-
ckungen konnte die IVS ihren Mitgliedern schliess-
lich Ende August doch noch einen interessanten 
Networking-Event bieten. Die IVS-Schifffahrt ist 
zwar nur unter halber Auslastung aber dafür mit viel 
guter Ambiance in den Rhein gestochen. Die Anwe-
senden haben es sichtlich genossen, sich endlich 

wieder persönlich in die Augen schauen zu können, 
Kontakte zu knüpfen  und sich unbeschwert auszu-
tauschen. Dank moderaten Temperaturen und weni-
ger Teilnehmern war der Aufenthalt auch unter Deck 
angenehm. Mehr zur Schifffahrt auf Seite 12.

Politisch hat die IVS vor allem die 99%-Initiative be-
schäftigt, welche durch den Souverän an der Urne 
wuchtig verworfen wurde. Die Abstimmung zum 
kantonalen Steuergesetz hat der Verband mit einem 
Artikel in den Medien begleitet. Nina Schärrer be-
richtet auf der nächsten Seite mehr darüber.

Per Ende 2021 zählt die IVS 240 Mitglieder. Vier 
Firmen haben die IVS verlassen - meist aufgrund  
Aufgabe der Geschäftstätigkeit im Raum Schaff-
hausen. Umso mehr freut es uns, dass wir folgen-
de neuen Mitglieder in die IVS aufnehmen durften: 
-	 Dohner AG
-	 TTS Inova AG
-	 Hochschule Schaffhausen
-	 Valiant Bank AG
-	 SimplySmile GmbH
-	 rhyno solutions gmbh

Erneut bedanken wir uns vor allem bei jenen exter-
nen Partnern, welche uns auf dem unsicheren Weg 
der Eventplanung begleitet und sich sehr flexibel 
gezeigt haben. Dies sind Private-Chefs Catering, Re-
comp gmbh, Stadt Stein am Rhein, URh AG, Schaff-
hausen/ fix&fein AG, Schaffhausen.

Im Namen der Geschäftsstelle bedanke ich mich bei 
allen Kommissions-, Vorstands- und Präsidiums-
mitgliedern für die immer angenehme Zusammen-
arbeit auch in anspruchsvollen Zeiten.

Geschäftsstelle



Seit Gründung der IVS-Kommunikationsstelle sind 
bald fünf Jahre vergangen. Seither wurde viel er-
reicht: Beispiele dafür sind die neue Webseite, ein 
modernisierter Auftritt, Firmenportraits von IVS-
Mitgliedern im Magazin SH Wirtschaft, die Social-
Media-Kanäle der IVS auf LinkedIn und Facebook 
sowie die verstärkte und professionalisierte ex-
terne und interne Kommunikation. Zudem können 
Präsidium, Kommissionsvorsitzende und Projekt-
leiter seither auf professionelle Unterstützung be-
züglich Medienarbeit, Kommunikationsstrategien 
und Texten zurückgreifen. 

Vielfältige politische Aktivitäten
Ein erklärtes Ziel der eigenen Kommunikationsstel-
le war zudem das verstärkte Engagement der IVS 
in politischen Themen. Diese Aufgaben haben uns 
auch 2021 stark beschäftigt. Am umfangreichsten 
war das Engagement bezüglich der 99%-Initiative 
der Juso, über welche im September 2021 abge-
stimmt wurde. Da die nationale Kampagne kaum 
Massnahmen für unseren Kanton vorsah, initiierte 
und leitete die IVS ein Schaffhauser Komitee. Die 
entsprechenden Arbeiten umfassten APG-Plakate, 
einen Flyer, Testimonial-Inserate, Social-Media-Ak-
tivitäten sowie Leserbriefe. Mit Erfolg: Der Nein-An-

Kommunikation

Thomas Moser
Head External Communica-
tions Switzerland & Austria, 

Johnson & Johnson

Nina Schärrer
Inhalts- und Kommunikations-

verantwortliche, IVS

teil im Kanton Schaffhausen lag sogar über dem   
Schweizer Durchschnitt.

Des Weiteren unterstützte die IVS 2021 folgende 
politischen Themen personell oder inhaltlich: 
- Flächendeckende Einführung von 5G
- Nationales CO2-Gesetz
- Freihandelsabkommen Schweiz - Indonesien
- Anpassungen des kantonalen Steuergesetzes

Um die zunehmenden politischen Engagements 
professionell umsetzen zu können, hat Nina Schär-
rer im Jahr 2021 einen CAS-Studiengang in politi-
scher Kommunikation absolviert. Im Rahmen ihrer 
Abschlussarbeit befragte sie sämtliche IVS-Mit-
gliederfirmen zu ihren politischen Engagements. 
Denn die oft fehlende Bereitschaft von Unterneh-
men und deren Kadermitarbeitenden, sich zu poli-
tischen Themen öffentlich zu äussern, erschwert 
das Engagement der IVS in Abstimmungskampag-
nen. Die IVS bedankt sich für die breite Teilnahme 
an der Umfrage. Detaillierte Ergebnisse werden zu 
einem späteren Zeitpunkt kommuniziert.

Schaffhauser Komitee:
ZUR STEUER- 
INITIATIVE
NEIN

FAUSTDICKER 
JUSO-SCHWINDEL 

steuerinitiative-nein.ch

Da die nationale Kampagne  
kaum Massnahmen für Schaff-
hausen vorsah, leitete die IVS ein 
kantonales Komitee gegen die 
99%-Initiative der Juso. Hier das 
entsprechende APG-Plakat.
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Bericht der Vizepräsidenten

 

Bernhard Klauser
Partner, Leiter  

Niederlassung, BDO AG

Martin Vogel
CEO, Schaffhauser  

Kantonalbank

Mit der Entwicklungsstrategie 2030 wollen wir zen-
trale Weichen für die Zukunft unseres Kantons stel-
len. Nach dem Abschluss des Kreativprozesses 
mit Workshops und Arbeitsgruppen zu verschiede-
nen Themenbereichen, ging es 2021 vor allem um 
die Konsolidierung der vielen guten Ideen und das 
Festlegen von konkreten Projekten und Massnah-
men. 
Als Vertreter im Beirat «Wirtschaft» und Mitglied 
des Lenkungsausschusses dieses wichtigen re-
gionalen Vorhabens ist es mir ein Anliegen, dass 
wir nun den Fokus auf das Wesentliche legen und 
schnell mit der Umsetzung wichtiger Verbesserun-
gen beginnen. Denn nur, wenn wir unseren Worten 
Taten folgen lassen, können wir auch wirklich et-
was bewegen! 

Um gemeinsam etwas zu erreichen, braucht es in 
der Regel Kompromisse. Das gilt nicht nur für die 
Umsetzung der Entwicklungsstrategie 2030, son-
dern auch für unsere Gesellschaft. Im zweiten Jahr 
der Pandemie zeigt sich deutlich, dass uns verhär-
tete Fronten und eine Polarisierung der Themen 
nicht weiterbringen. Es ist bedauerlich, dass sich 
die Lager verschiedener Denk- und Lebensweisen 
zunehmend radikalisieren. Um unseren Wohlstand 
und unser Wohlergehen zu erhalten, brauchen wir 
jedoch Offenheit, Toleranz und Dialog. Es ist wich-
tig, dass wir konstruktiv miteinander diskutieren 
und zusammenspannen, denn nur so können wir 
unsere vielfältigen Herausforderungen zusammen 
bewältigen. 

Der gesamte Vorstand der IVS wird alle drei Jah-
re neu gewählt. Für die Mitgliederversammlung 
2021 waren gemäss Statuten wieder Neuwahlen 
angesagt, welche mittels  Online-Umfrage im März 
durchgeführt wurden. Es freut uns, dass sowohl 
der Präsident als auch alle Vorstandsmitglieder 
mit überwältigender Mehrheit wiedergewählt wur-
den. Einen herzlichen Dank an dieser Stelle für das 
grosse Engagement.
 
Konsultativkommission
Bernhard Klauser, Vizepräsident IVS, hat als IVS-
Vertretung Einsitz in der Konsultativkommission. In 
diesem Gremium treffen sich Vertreter von Arbeit-
geber, Arbeitnehmer, aus Landwirtschaft, Touris-
mus und kantonaler Verwaltung zum Austausch 
über Wirtschaftsthemen.
 
Kampagnenführung
Um besser für Abstimmung gewappnet zu sein, 
wurden die Abläufe im Zusammenhang mit dem 
Engagement für oder gegen Abstimmungsvor-
lagen verfeinert, um damit für zukünftige Abstim-
mungen besser vorbereitet zu sein.



Kantonsschüler und -schülerinnen sollen sich 
bereits vor ihrer Studienwahl verstärkt mit MINT-
Themen auseinandersetzen und so die drohende 
Fachkräftelücke im technischen Bereich ausfüllen. 
Dieses Ziel verfolgt der IVS-Preis für herausragen-
de Maturaarbeiten im Fachbereich Technik und 
Wirtschaft, welcher 2021 zum fünften Mal verlie-
hen wurde. Coronabedingt fand die Prämierungs-
feier vom 25. Mai 2021 in sehr kleinem Rahmen an 
der Kantonsschule statt.

Das Niveau der zur Prämierung vorgeschlagenen 
Maturarbeiten im Bereich Technik und Wirtschaft 
war erfreulich hoch. Für den IVS-Preis wurden ins-
gesamt sechs Arbeiten begutachtet, wobei eine 
klare Zuordnung – wie bereits in den Vorjahren – 
nicht immer ganz einfach war.

Projekte des Vorstands

Preis der Schaffhauser Industrie für Maturaarbeiten

Die Preisträger 2021

Jonas Schulthess (links): 
Antivirale Wirkung von Süssholz - Glycyrrhizin als 
potentieller ACE2-lnhibitor
Jonas Schulthess geht der Frage nach, ob Süss-
holz, respektive dessen Inhaltsstoff Glycyrrhizin ein 
Enzym binden kann und damit gegen eine Covid- 
Erkrankung wirksam sein könnte. Durch Versuche 
mit Varianten im Labor an der Kantonsschule und 
an der Universität konnte er ermitteln, dass Gly-
cyrrhizin das genannte Enzym vermutlich zwar 
nicht hemmen kann. Gleichzeitig konnte er aber 
feststellen, Süssholzextrakt, das neben Vor- und 
Abbaustufen von Glycyrrhizin auch viele andere 
biologisch aktive Substanzen enthält, die Aktivität 
des Enzyms sehr gut hemmt. All diese Wirkstoffe 
kombiniert könnten dazu beitragen, die Virusinfek-
tion auf vielen verschiedenen Ebenen zu bekämp-
fen. Entstanden ist eine ausgezeichnete Maturar-
beit mit hohem Aktualitätsgrad, die auch für einen 
Nicht-Chemiker gut lesbar ist.

Nils Maletinsky (rechts): 
Das McEliece Verschlüsselungsverfahren
Das McEliece Verschlüsselungsverfahren wurde 
bereits 1978 entwickelt. Es wurde aber nie kommer-
ziell genutzt. Gleichzeitig wurden seither Varianten 
entwickelt, die höchsten Sicherheitsansprüchen 
genügen und auch nicht durch Quantencomputer 
angegriffen werden können. Diese letzte Eigen-
schaft hat das McEliece-Verfahren wieder in den 
Fokus der Kryptographen gerückt. Die Arbeit von 
Nils Maletinsky zeichnet sich durch einen hochgra-
digen mathematischen Gehalt mit vielfältigen und 
abstrakten Elementen aus. Sie behandelt Themen, 
die teils erst ab dem dritten Semester eines Ma-
thematikstudiums angegangen werden und gehört 
eher in die Kategorie einer Semesterarbeit an einer 
Universität.

Thomas Moser
Head External Communica-
tions Switzerland & Austria, 

Johnson & Johnson
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Martin Vogel
CEO, Schaffhauser  

Kantonalbank

Die Auswirkungen der Pandemie halten die Schaff-
hauser Unternehmen weiter in Atem. Das zeigen 
die Zahlen des Konjunkturberichts 2021. Auch 
wenn insgesamt von einer deutlichen Verbesse-
rung der wirtschaftlichen Situation gesprochen 
werden kann, bleiben die Folgen der Pandemie 
spürbar. Und dies je nach Branche unterschiedlich 
stark: Während sich das Autogewerbe, Industrie- und 
Produktionsbetriebe sowie die Bauwirtschaft positiv 
entwickeln, haben es die Transport- und Logistikbran-
che, das Gesundheitswesen sowie Gastro-, Hotel- 
und Tourismusbetriebe schwer. Als Folge der Pan-
demie haben viele Unternehmen in der Region mit 
Schwierigkeiten in den Lieferketten zu kämpfen.

Unternehmen können stolz auf das Erreichte sein 
Verglichen mit anderen Ländern ist die Schweiz 
jedoch gut durch die Krise gekommen. Dass Be-
hörden und Wirtschaft rasch und lösungsorientiert 
zusammengearbeitet haben, hat uns vor grösseren 
Flurschäden bewahrt. Natürlich sind auch bei uns 
Einzelschicksale zu beklagen, was sehr bedauer-
lich ist. Mit Blick auf das Gesamtresultat lässt sich 
jedoch sagen, dass die Schweiz die Herausforde-
rungen in Zusammenhang mit der Pandemie vor-
bildlich gemeistert hat. Für diese tolle Leistung ge-
bührt den Führungen und den Mitarbeitenden der 
Firmen grosse Anerkennung. Sie können stolz auf 
sich sein.

Mehrheit blickt wieder positiv in die Zukunft
Diese Entwicklung spiegelt sich auch im diesjäh-
rigen Konjunkturbericht der Region Schaffhausen 
wider. So hat sich der in diesem Bericht erhobe-
ne Geschäftsgangindex von seinem historischen 
Allzeittief im Krisenjahr 2020 deutlich erholt. Und 
auch wenn der Index, der über die Befindlichkeit 
der Schaffhauser Firmen Auskunft gibt, in diesem 
Jahr immer noch leicht negativ ausfällt, blickt die 
Mehrheit der Unternehmer und Unternehmerinnen 

Projekte des Vorstands

Konjunkturbericht der Region Schaffhausen

wieder positiv in die Zukunft. Investitionen in den 
Standort Schaffhausen zur Steigerung der Wettbe-
werbsfähigkeit sind die Folge. Das stimmt zuver-
sichtlich für unsere Region.

Erfolgreich durch die Krise
Wie krisenbeständig die Schaffhauser Wirtschaft 
ist, verdeutlicht auch die im Rahmen des Kon-
junkturberichts vorgenommene Auswertung der 
Inanspruchnahme finanzieller Unterstützungs-
angebote. Wenig überraschend ist, dass sich die 
Kurzarbeit zu einem wirkungsvollen Kriseninstru-
ment entpuppt hat, das Unternehmen wirklich ent-
lasten und Personalentlassungen verhindern kann. 
Bemerkenswert ist sicherlich, dass ein Grossteil 
der Firmen, die an der Konjunkturumfrage im Som-
mer 2021 teilgenommen haben, angibt, überhaupt 
keine finanzielle Unterstützung in Anspruch ge-
nommen zu haben. Sie haben die Krise dank unter-
nehmerischer Weitsicht aus eigener Kraft bewäl-
tigt. Das ist ausserordentlich. 

Der Konjunkturbericht der Region Schaffhausen ist ein 
Gemeinschaftsprojekt von KGV, IVS und der Schaff-
hauser Kantonalbank. Seit 2008 werden regionale 
Firmen jährlich zu ausgewählten betriebswirtschaft-
lichen Aspekten befragt. Um aktuelle Entwicklungen 
miteinzubeziehen, beinhaltet der Bericht zudem Fra-
gen zu besonderen Herausforderungen oder Chancen 
der Unternehmen. An der diesjährigen Umfrage haben 
insgesamt 170 Firmen teilgenommen.



Nach einem Jahr Pause konnte die IVS-Schifffahrt 
am 26. August 2021 zum 15. Mal in den Rhein ste-
chen. Wohl fiel die Teilnehmerzahl dieses Jahr mit 
85 Personen coronabedingt deutlich geringer aus 
als üblich, dafür erlaubte die Durchführung unter 
3G den maskenfreien Austausch an Bord, was die 
Teilnehmenden durchwegs schätzten. 

Hochkarätige Referenten
Im ersten Teil der Schifffahrt von Schaffhausen 
nach Stein am Rhein lag der Fokus auf drei Kurz-
referaten zum Thema «Globalisierung – Fluch oder 
Segen». Cesare Ravara, Berater Wirtschaftspolitik, 
Eidgenössisches Departement für Wirtschaft, Bil-
dung und Forschung (WBF) schilderte seine Ein-
drücke von der Kommandobrücke und aus dem 
Maschinenraum des WBF in der Anfangszeit der 
Coronapandemie. Sie hätten oft die Wahl zwischen 
schlechten und noch schlechteren Entscheidungen 
gehabt, so der Referent. Die Schweizer Wirtschaft 
sei im 2020 zwar eingebrochen aber im internatio-
nalen Vergleich weniger stark als befürchtet. Eine 
Schlüsselrolle habe dabei deren Innovationsfähig-

keit gespielt. Laut der Europäischen Kommission 
würden sechs Regionen der Schweiz, darunter die 
Ostschweiz, unter den Top 20 der innovativsten Re-
gionen Europas figurieren – von insgesamt 240. 
Gewohnt wortgewandt stieg danach Peter Grünen-
felder, Präsident Avenir Suisse, in seinen Vortrag 
darüber wie Renationalisierung und Abgrenzung 
nach Aussen in eine Sackgasse führen, ein. Er ap-
pellierte an den gesunden Menschenverstand. Ab-
schottung nach Aussen wäre der wohl schlimms-
te Weg für die Schweiz. Wir würden das Geld mit 
dem Ausland machen, so Grünenfelder – dessen 
ist sich gerade eine Grenzregion wie Schaffhausen 
bewusst. Statt dem Staat noch mehr Kontrolle über 
Wirtschaftsaktivitäten zu überlassen, sollten Frei-
handelsabkommen ausgebaut und so die Resilienz 
von Unternehmen gestärkt werden. Die Schweiz sei 
so erfolgreich, weil sie sich in einer internationa-
len Wertschöpfungskette befinde. Er rief die Wirt-
schaftsvertreter auf, nicht apolitisch zu sein und 
nur Plakatkampagnen zu machen, sondern die Be-
völkerung aktiv vom Wert der internationalen Ein-
bindung zu überzeugen.

Projekte des Vorstands

15. IVS-Schifffahrt

Andreas Voll 
Projektleiter IVS-Schifffahrt

COO, IWC Schaffhausen
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2021 was a difficult year for the International Fo-
rum, to not say a lost year. While we managed to 
stay active with virtual meetings in 2020 with good 
participation, 2021 showed an increasing online 
meeting fatigue. With most office workers spen-
ding a lot of their daytime in video conferences, 
the interest and willingness of people to attend ad-
ditional meetings in their spare time like the Inter-
national Forum meetings was low. While planning 
meetings with the Economic Promotion and indi-
vidual meetings with local key people happened, 
and some good ideas were developed, they ha-
ven’t been put into action (yet). Organizing physi-
cal meetings continued to be challenging, with the 
changing Covid situations, condensed event ca-
lendars in the summer months, and most compa-
nies still having very restrictive rules for meetings 
with external guests making it difficult to find host 
companies for events. 

Restart of the IVS International Forum
This year shall be a restart of the IVS International 
Forum as an active platform in Schaffhausen for 
exchange of the international business communi-
ty, and for building personal relationships.  
If you are interested in joining, have proposals 
for topics we should address, want to present as 
speaker at one of our meetings, or you can host 
an event at your company premises, we would be 
happy to hear from you. You can get my contact 
details from the IVS Geschäftsstelle or send me an 
e-mail (in English or German) directly to: IVS_Inter-
national_Forum@kirchners.ch 

Oliver Kirchner 
Projektleiter IVS International Forum

Geschäftsführer, Citrix Systems  
International GmbH

Projekte des Vorstands

IVS International Forum

Jetzt schon vormerken: 
Die 16. IVS-Schifffahrt findet am 31. August 2022 statt!

Im letzten Referat widmete sich Calvin Grieder, 
Chairman des St. Galler Technologiekonzerns Büh-
ler, der Fragestellung «Werden Schweizer Unter-
nehmen zwischen weltweiten Handelsbarrieren 
aufgerieben?» Die Schweizer Wirtschaft sei ge-
fordert, sowohl die globalen Vorteile zu nutzen als 
auch die lokalen Gegebenheiten zu berücksichti-
gen. Der hohe Lebensstandard in der Schweiz sei 
der Globalisierung zu verdanken. Er unterstrich die 
Wichtigkeit von Innovation und Anpassungsfähig-
keit. Nur so bleibe die Schweizer Wirtschaft für die 
Veränderung der Märkte in Zukunft gewappnet.
Nach den Referaten animierten die Organisatoren 
die Teilnehmenden der diesjährigen IVS-Schifffahrt 
zu einem angeregten Austausch. Diese Möglich-
keit wurde rege genutzt. Wie üblich folgte auf dem 
Rückweg rheinabwärts ein lockerer Austausch 
unter den Teilnehmenden, welcher in diesem veran-
staltungsarmen Jahr besonders genossen wurde.



Conica AG, 
Schaffhausen
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Rückblick der Kommissionen

An drei ordentlichen WiKo-Sitzungen, diversen 
Arbeitsgruppensitzungen und Telefonkonferen-
zen wurden die Themen der sechs Arbeitsgruppen 
intensiv besprochen. Das gemeinsame Ziel der 
Arbeitsgruppen ist, die Standortfaktoren für unsere 
Mitglieder aufzuzeigen und zu verbessern. 

Personelles 
•	 Ugo Tosoni, GVS Gruppe (Vorsitz)
•	 Hans Graf, Graf & Partner Immobilien AG
•	 Roland Gröbli, Georg Fischer AG
•	 Thomas Hurter, Nationalrat / Linienpilot 
•	 Hedy Mannhart, Kantonsrätin  

(Austritt per 31.12.2021)
•	 Thomas Moser, Cilag AG
•	 Beat Pfistner, Bovadis Partner Treuhand  
•	 Bruno Schwager, Verkehrsbetriebe Schaffhausen 
•	 Luca Slanzi, EKS AG
•	 Nina Tosi, Credit Suisse Schaffhausen 
•	 Hans-Rudolf Werner, Rhenus Contract Logistics AG

Ich nutze die Gelegenheit und bedanke mich ganz 
herzlich beim Team der  Kommunikation, Thomas 
Moser und Nina Schärrer, für die profesionelle 
Unterstützung und den Kommissionsmitgliedern 
sowie der IVS-Geschäftsstelle für das Engage-
ment.

Ugo Tosoni
Geschäftsführer GVS

Wirtschafts- und Infrastrukturkommission

Arbeitsgruppe Verkehr

Hans-Rudolf Werner (Leitung), Thomas Hurter, 
Bruno Schwager

Auch 2021 wurde der Austausch mit den zuständi-
gen behördlichen Stellen (Regierungsrat, Kantons-
ingenieur, Koordinationsstelle öffentlicher Verkehr) 
gepflegt. Die wichtigsten Projekte (Zweite Röhre 
Fäsenstaub, Elektrifizierung Basel, Ausbau Andel-
fingen, Eglisau-Hardwald) sind projektiert, bzw. in 
der Umsetzung. Solche Projekte haben zwangs-
läufig lange Timelines (Fäsenstaub 2038, Basel 
2027, Andelfingen, 2027, Eglisau 2026).
Unschön ist die Entwicklung des Projekts Gäu-
bahn (Anbindung Stuttgart). Hier ist auch mittel- 
und langfristig keine Verbesserung der Situation 
zu erwarten.
Weiter wurde im Rahmen der Entwicklungsstrate-
gie 2030 im Bereich Mobilität innerhalb der Fach-
gruppe mitgearbeitet.

Arbeitsgruppe Liegenschaften/Wohnen 

Hans Graf (Leitung) 

Es gab wenig zu tun für unsere Arbeitsgruppe im 
2021. Das Bundegesetz über die Raumplanung 
(RPG) verpflichtet die Kantone, einen Ausgleich für 
erhebliche Vor- und Nachteile der Raumplanung 
vorzusehen. Dieses Thema, bzw. der Mehrwert-
ausgleich, könnte für einzelne Mitglieder extreme 
Auswirkungen haben. Wir warten ab, was uns an 
neuen Gesetzen und Verordnungen vorgelegt wird.



Arbeitsgruppe IVS-Innovationspreis 

Nina Tosi (Leitung), Ugo Tosoni 

Am Donnerstag, den 26. August 2021, wurde der 
IVS Innovationspreis der Schaffhauser Platzban-
ken zum 10. Mal verliehen. Dieses Jahr anlässlich 
einer Sondersendung des Schaffhauser Fernse-
hens mit IVS Präsident Giorgio Behr und dem am-
tierenden Platzbankenpräsident Gian-Rico Willy, 
sowie dem Jury-Präsidenten Christian Marxt und 
dem Projektleiter Roger Roth. Moderiert wurde die 
Sendung von Marcel Fischer- mit dem Medienpart-
ner Schaffhauser Nachrichten. Ebenso wurde eine 
Publireportage der Schaffhauser Nachrichten er-
stellt.

Gewonnen haben aus einer hohen Anzahl von 23 
Bewerbern folgende Unternehmen (Bilder v.o.n.u.):
1.	 Platz: tts inova – flexible, textile Wärmesonde
2.	 Platz: Imnoo – Software-as-a-Service-Lösung 

für CNC-Auftragsfertiger
3.	 Platz: SAVVY Telematic Systems AG – Senso-

ren-Lösung für das Verwiegen von Eisenbahn-
waggons

4.	 Sonderpreis: Restaurant Tanne – für sein Ethi-
kologisches Geschäftsmodell, das Menschen 
ins Zentrum stellt und auch handicapierte Per-
sonen beschäftigt

Wir sind besonders stolz, dass sich die Innovations-
kraft weiterentwickelt und wir trotz Corona-Pande-
mie so viele Bewerbungen wie noch nie erhalten 
haben. Die Qualität der Bewerbungen war durch-
gehend sehr hoch und sie erreichten uns aus diver-
sen Bereichen und Branchen. Vom kleinen KMU bis 
zum Grossunternehmen war alles dabei, was die 
Region Schaffhausen beheimatet. Wir freuen uns 
bereits jetzt auf die Ausschreibung im Herbst 2022. 
Der nächste Preis wird 2023 verliehen.

Fortsetzung: Wirtschafts- und Infrastrukturkommission
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Arbeitsgruppe Regionalkonferenz 
Zürich Nordost – Standort Tiefenlager

Beat Pfistner (Leitung)

In einem Sachplanverfahren geologisches Tiefen-
lager werden die Standorte für ein Tiefenlager und 
eine Oberflächenanlage festgelegt. In der letzten 
Etappe 3 hat die Regionalkonferenz Zürich Nord-
ost ihre Standorte zusammen mit den zugehörigen 
Nebenzugangsanlagen weiter konkretisiert. An der 
zweiten Vollversammlung im Jahr 2021 wurde ein 
Alternativstandort vorgestellt, welcher von den Mit-
gliedern angenommen wurde. Aufgrund der Stel-
lungnahmen wird die Nagra (Nationale Genossen-
schaft für die Lagerung von radioaktiven Abfällen) 
die potenziellen Standortgebiete aufgrund wissen-
schaftlicher Daten beurteilen und vergleichen, um 
sich im Jahr 2022 auf ein Standortgebiet festzule-
gen und für dieses ein Rahmenbewilligungsgesuch 
an den Bundesrat auszuarbeiten. Die IVS ist mit 
einem Sitz in der Regionalkonferenz vertreten.

Arbeitsgruppe Tagesstrukturen 

Ugo Tosoni (Leitung), Hedy Mannhart, Roland Gröbli

Für die Arbeitsgruppe Tagesschulen / Tagesstruk-
turen ist es weiterhin sehr wichtig, schnellstmög-
lich flächendeckende und bezahlbare Tagesstruk-
turen zu schaffen. Die WiKo bemüht sich weiterhin, 
die Interessen der Firmen, der Familien und der Ge-
meinden zu vertreten. Aus diesem Grund sind wir 
in einem guten und wiederkehrenden Austausch 
mit den Amtsstellen und den Betreuungsorganisa-
tionen von Tagesschulen und Kitas. Dafür wurde 
die Webseite tagesstrukturen-sh.ch erstellt. 

Die Forderungen der IVS im Überblick: 
Jeder Betreuungsplatz kostet gleich viel
•	 Finanziell attraktiv  
•	 Steuerabzug für Fremdbetreuung 
Zentrale Strukturen schaffen
•	 Professionelle, zentrale und effiziente  

Tagesstrukturen schaffen
Lehrpersonen von administrativen Aufgaben be-
freien
•	 Schulergänzende Betreuung benötigt Lehr- 

personal  

Arbeitsgruppe Entwicklungsstrategie
2030

Luca Slanzi (Leitung / Projektleiter)

Mit der Projektorganisation schauen wir auf ein be-
schäftigtes Jahr zurück. Im Frühjahr 2021 fand der 
Kreativprozess mit der Bevölkerung in einem virtu-
ellen Rahmen statt. In vier moderierten Workshops 
fanden sich rund 80 Menschen aus dem Kanton 
zusammen, um Bedürfnisse zur Entwicklung des 
Kantons Schaffhausen zu äussern. Mit hunderten 
von interessanten Ideen ging die Projektorganisa-
tion in die Phase der Konsolidierung über, um auf 
der Ebene der Umsetzung jene Menschen herbei-
zuziehen, welche im Kanton Schaffhausen einen 
wichtigen Beitrag leisten können. In den dafür vor-
gesehenen zwölf Fokusgruppen, wurden im Herbst 
von den rund 130 konsolidierten Projektskizzen 65 
Projekte in die Berichterstattung übernommen. 
Bevor der Bericht im Frühjahr 2022 an den Auf-
traggeber übergeben werden kann, wird sich die 
Bevölkerung nach dem Jahreswechsel in einer 
Projektschau mit der Projektorganisation austau-
schen und angeregt über das Resultat aber auch 
über den Prozess selber diskutieren können. Denn 
dieser spezielle Prozess hat im 2021 nicht nur 
im Kanton Schaffhausen, sondern auch Bundes-
weit für Aufmerksamkeit und Interesse gesorgt. 
In dieser noch nie dagewesenen Form, beteiligten 
sich sodann weitere Akteure auf Bundesebene mit 
einem substantiellen Beitrag. Schaffhausen hat in 
der Vergangenheit wie auch in diesem Projekt sei-
nen eigenen Schaffhauser Weg gewählt.



Rhyno Solutions GmbH,
Schaffhausen
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Bernhard Klauser
Partner BDO AG

Rückblick der Kommissionen

Steuer- und Finanzkommission

Das Jahr 2021 war aus Steuersicht ein Wechsel-
bad der Gefühle. Anfänglich schien vieles auf Kurs 
zu sein. Auf kantonaler Ebene ging es darum, die 
STAF-Vorlage umzusetzen, die Steuererträge spru-
delten in Schaffhausen trotz Pandemie und die Dis-
kussionen auf OECD-Ebene gingen in Richtung der 
Einführung einer Minimalsteuer von 12.5%, was 
gut zu verkraften gewesen wäre. Im Verlauf des 
Frühjahrs und vor allem im Juli 2021 wurde klar, 
dass sich innerhalb der OECD die Kräfte durch-
setzen werden, welche eine Mindeststeuer von 
15% fordern (für Konzerne mit einem weltweiten 
Umsatz von > 750 Mio. Dollar). Diese neue Ent-
wicklung  bedeutete für die SteFKo, dass Überle-
gungen angestellt werden mussten, was dies für 
den Standort Schweiz/Schaffhausen bedeuten 
könnte. Da die OECD-Umsetzungsdetails nicht be-
kannt waren, war die Grundlage der Diskussionen 
instabil und erforderte das Denken in Szenarien. Es 
liegt mir deshalb daran, den folgenden Kollegen für 
die konstruktive Zusammenarbeit in einer von Un-
sicherheit geprägten Zeit ganz herzlich zu danken: 

•	 Joshua Aceves, Xylem Europe GmbH 
•	 Jörg Casparis (Stellv. Vorsitzender),  

TE Connectivity AG 
•	 Stefan Grimm, Tresura Treuhand AG 
•	 Jonas Keller, Mäder & Baumgartner Treuhand AG
•	 Patrick Müller, ASP Global Manufacturing AG 

(neu in der Kommission)
•	 Beat Stöckli, Ersparniskasse Schaffhausen 
•	 Daniel Vaterlaus, Georg Fischer AG 
•	 Gian-Rico Willy, UBS AG bzw. seit 1.11.2021 

Pilbara AG 

Allgemeine Beurteilung der Steuersituation im 
Kanton Schaffhausen
Aus Sicht der IVS ist es von Bedeutung, dass der 
Kanton Schaffhausen nicht nur für juristische Per-
sonen attraktiv ist, sondern auch im Bereich der 
natürlichen Personen Fortschritte macht. Während 
Kantone wie ZG, SZ, NW, OW, LU (je nach Gemein-
de) in beiden Bereichen vorteilhaft positioniert sind, 
fällt der Kanton Schaffhausen bei den natürlichen 
Personen ab. So ist es in Zeiten von Homeoffice 
nicht erstaunlich, dass gut Verdienende zwar in 
Schaffhausen angestellt sind, aber in steuergünsti-
gen Gemeinden ausserhalb des Kanton Schaffhau-
sen wohnen. Ein langer Arbeitsweg kann in Kauf 
genommen werden, wenn man nur während ein 
bis zwei Tagen pro Woche im Büro arbeiten muss. 

Die Steuern der natürlichen Personen im Sinne 
eines Befreiungsschlages massiv und auf das 
Niveau der vorerwähnten Kantone zu senken, wäre 
mit grossen Risiken verbunden, da sofortige grosse 
Steuerausfälle zu verkraften wären, währenddem 
die erhofften Zuzüge zeitlich verzögert eintreten 
würden.  Die Lösung des Problems kann somit nur 
in einer schrittweisen Verbesserung der Situation 
liegen. Die SteFKo begrüsst deshalb die Stossrich-
tung des Kantons, den Steuerfuss auf 2022 um 8% 
zu senken, was unter Berücksichtigung der Finanz-
situation des Kantons tragbar ist und ein wichtiges 
Zeichen in Richtung einer Attraktivierung darstellt. 



Fortsetzung: Finanz- und Steuerkommisison

Rückblick Abstimmungen 2021
Am 26.9.2021 gelangte die „99%-Initiative“ der 
Juso zur Abstimmung. Dabei ging es um die Fra-
ge, ob bei Kapitaleinkommen über einem gewissen 
Schwellenwert eine Bemessungsgrundlage von 
150% und nicht mehr  100% zur Anwendung kom-
men soll. Dieser steuersystematisch unfassbare 
Vorschlag wurde vom Volk denn auch mit 64.9% 
klar abgelehnt. Aus der Grundhaltung heraus, dass 
jede Abstimmung ernst genommen und nicht auf 
die leichte Schulter genommen werden darf, hat 
sich die IVS intensiv gegen die Initiative eingesetzt. 
Diese Abstimmung wurde in der IVS auch als Ge-
legenheit genutzt, um Abläufe im Zusammenhang 
mit dem Engagement für oder gegen Abstim-
mungsvorlagen zu verfeinern und damit besser 
vorbereitet zu sein für zukünftige Abstimmungen.  
Obwohl der Juso-Vorschlag am Ziel vorbeischoss, 
ist festzustellen, dass die Frage, ob die heutige Höhe 
der Besteuerung angemessen ist, die Menschen 
bewegt. Ein Blick auf die interkantonalen Unter-
schiede zeigt heute ein Gefälle, welches die „Go In-
nerschweiz“ Tendenz fördert. Wenn beispielsweise 
bei der Vermögenssteuerbelastung jemand im teu-
ersten Kanton über fünf Mal mehr Steuern bezahlt 
als im günstigsten, ist etwas falsch gelaufen und 
die Neugestaltung des Finanzausgleichs (NFA) hat 
die Ziele nicht erreicht. Wenn dieses Thema nicht 
angegangen wird, werden wir auch in Zukunft Ini-
tiativen sehen, welche Extrempositionen vertreten. 
Ob auch diese abgelehnt werden, wird sich weisen.
 
Am 28. November 2021 mussten die Stimm-
bürger/-innen im Weiteren über die Revision des 

Steuergesetzes des Kanton Schaffhausen abstim-
men. Dabei ging es um eine Anpassung an Bundes-
vorgaben und um die Flexibilisierung der Besteue-
rung juristischer Personen, falls das Ausland eine 
höhere Steuerbelastung verlangt, als sie im Kanton 
Schaffhausen vorgesehen ist. Der Revision wurde 
mit 68.1% zugestimmt. Der Kantonsrat hatte am 5. 
Juli 2021 mit 42 Ja-Stimmen, 6 Nein-Stimmen und 
5 Enthaltungen der Vorlage bereits zugestimmt. 
Die 4/5 Mehrheit wurde damit jedoch knapp nicht 
erreicht, was dazu führte, dass diese Zusatzrunde 
gedreht wurde, welche auch auf Seiten der IVS zu 
einem Zusatzaufwand führte. 

OECD-Neuerungen  
Wie eingangs erwähnt, hat die OECD der Schweiz 
und insbesondere auch dem Kanton Schaffhau-
sen einen Strich durch die Rechnung gemacht. 
Währenddem in der Vergangenheit viele hoch-
fliegende Steuerpläne auf internationaler Ebene 
an der Uneinigkeit der Staaten gescheitert waren, 
haben nicht zuletzt Corona und die damit verbun-
denen leeren Staatskassen dazu beigetragen, dass 
die Neuerung mit einer bislang unbekannten Ge-
schwindigkeit beschlossen wurden und umgesetzt 
werden sollen. 

Aktuell beläuft sich die Steuerbelastung (von ju-
ristischen Personen im Kanton Schaffhausen auf 
rund 14% (je nach Gemeinde). Ab 1.1.2025 ist eine 
weitere Reduktion auf 12% gesetzlich vorgesehen. 
Was die Neuerungen auf internationaler Ebene für 
die Schweiz bedeuten, ist zum Zeitpunkt des Ver-
fassens dieses Berichtes unklar. Am 20. Dezember 



21

2021 hat die OECD erste Skizzen (Model Rules) 
veröffentlicht, die wichtigen Details (Kommenta-
re) werden jedoch noch folgen. Daraufhin wird es 
darum gehen, den Spielraum der Schweiz und des 
Kantons Schaffhausen abzuwägen und die Kon-
sequenzen auf die international ausgerichteten 
Firmen im Kanton Schaffhausen zu analysieren. 
Seitens der SteFKo wurde eine Untergruppe gebil-
det, in welcher diejenigen Mitglieder eingebunden 
sind, welche mit internationalen Steuerthemen 
konfrontiert sind. Diesen Kollegen möchte ich ganz 
besonders für die im 2021 eingesetzte Zeit und die 
wertvollen Inputs danken und bin überzeugt, dass 
uns im 2022 intensive wie auch interessante Ge-
spräche bevorstehen. 

Ausblick
Sowohl auf kantonaler wie auch auf Bundesebene 
stehen im 2022 verschiedene Abstimmungen im 
Steuerbereich an (Bund: Stempelabgaben, Kanton: 
Teilrevision des Steuergesetzes). Diese Abstim-
mungen, wie auch die anstehenden Änderungen in 
der internationalen Steuerlandschaft, werden die 
SteFKo nächstes Jahr intensiv beschäftigen. Da 
Schaffhausen vergleichsweise viele internationale 
Firmen aufweist, ist kluges Handeln im Sinne der 
angesiedelten Firmen und des Kantons für alle von 
zentraler Bedeutung ist. 

Ich freue mich, mit meinen Kollegen der SteFKo die 
beschriebenen Herausforderungen anzugehen.
 



Marlen Weber
Global Compensation & Benefit Manager, 

SIG Combibloc Services AG

Rückblick der Kommissionen

Bildungs- und Personalkommission

Die Pandemie krempelt die Arbeitswelt um. Wäh-
rend der coronabedingten Einschränkungen bekam 
das Homeoffice plötzlich eine enorme Aufwertung. 
Natürlich ist Homeoffice dabei nicht für alle Berufe 
umsetzbar – aber für erstaunlich viele und zuneh-
mend mehr. Die digitale Transformation unserer 
Arbeitswelt war auch schon vor der Pandemie in 
vollem Gange. Die Pandemie war letztlich nur, was 
kräftiger Wind für‘s Drachensteigen ist. Die vorher 
gross beschworenen Defizite des Homeoffice – 
sie blieben überwiegend aus und viele Arbeitgeber 
sind inzwischen auf der Suche nach einem ausge-
glichenen Arbeitsmodell zwischen «Präsenz» und 
«Homeoffice». Die Anwesenheitspflicht löst sich 
auf, empathische Führungskultur wird zum echten 
Wettbewerbsvorteil und eine krisenfeste Arbeits-
kultur überlebensnotwendig. Der Mensch bleibt 
zentraler Akteur – auch in der Arbeitswelt der Zu-
kunft. Zudem bestimmt er ihre Gestaltung und wird 
dies auch inskünftig tun. 

Der Fachkräftemangel ist ein Thema, welches die 
IVS und insbesondere die Bildungs- und Personal-
kommission seit vielen Jahren beschäftigt. Immer 
mehr Branchen haben Probleme, offene Stellen 
mit qualifiziertem Personal zu besetzen. Die IVS 
hat deshalb, in enger Zusammenarbeit mit Swiss-
mechanic Sektion Schaffhausen sowie der Wirt-
schaftsförderung, im Jahr 2021 das Projekt «Hand-
lungsanalyse Fachkräftemangel» lanciert. Dieses 
Regional- und Standortentwicklungs-Projekt (RSE) 
soll die Grundlage schaffen, um dem Fachkräfte-
mangel in der Schaffhauser Industrie nachhaltig 
entgegenzuwirken. Das Projekt ist in drei Phasen 
gegliedert:

1.	 Bestandesaufnahme der genauen Problematik 
im Berufsbildungssystem mittels einer struktu-
rierten Befragung aller relevanten Anspruchs-
gruppen (Firmen, Verbände, Auszubildende, 
Eltern und Lehrpersonen, welche direkt oder 
indirekt mit der Berufsbildung in Kontakt kom-
men)

2.	 Systematische Auswertung der Befragung mit 
dem Ziel, die strukturellen Probleme der dua-
len Berufsbildung sowohl auf Angebots- wie 
auch auf Nachfrageseite zu identifizieren und 
Formulierung quantitativer Aussagen über die 
dringendsten Problemfelder der Ausbildung.

3.	 Basierend auf den zentralen Problemfeldern 
werden Initiativen erarbeitet, welche fokussiert 
die grössten Herausforderungen angehen. 
Ausgewählte Projekte werden danach bis zur 
Umsetzungsreife ausgearbeitet.

Die Vorarbeiten für die erste Phase sind abge-
schlossen und anfangs 2022 wird mit der Durch-
führung der Befragung die Basis für die weitere 
Projektarbeit gelegt werden.
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Nebst diesem neuen Fokusthema ist die Kommis-
sion mit weiteren, wiederkehrenden und laufenden 
Schwerpunktthemen beschäftigt. Die Berichte auf 
den nächsten Seiten geben einen Einblick in diese 
Aktivitäten. Zudem ist die Kommission zuständig 
für die Vertretung der IVS-Interessen in den nach-
folgenden Gremien und Institutionen:

•	 Aufsichtskommission der Höheren Fachschule 
Schaffhausen HFS (Jürg Pfister)

•	 Aufsichtskommission BBZ (Thomas Maag)
•	 Aufsichtskommission Handelsschule KVS  

(Susanne Tautorat)
•	 Tripartite Kommission (Monika Zwahlen)
•	 Berufsmesse (Thomas Maag)
•	 IVS Familienausgleichskasse (Marlen Weber)
•	 Kantonales Einigungsamt (Marlen Weber)

Auch im Jahr 2021 haben die rund 15 aktiven HR- 
und Bildungsfachleute der Kommission an zwei 
Kommissions-Sitzungen, vier Erfa- und diversen 
Arbeitsgruppensitzungen die verschiedenen Aktivi-
täten besprochen, koordiniert und organisiert. Im 
Fokus der Kommission stehen bildungs- und per-
sonalpolitische Fragen. Es ist unserer Kommission 
ein besonderes Anliegen, mit unserem Engage-
ment einen Mehrwert für die IVS-Mitgliederfirmen 
zu gestalten. Bedingt durch immer wieder aufkom-
mende Kontakteinschränkungsmassnahmen war 
im Jahr 2021 leider kein persönliches Treffen an 
einem Anlass möglich. Möge das neue Jahr wieder 
mehr Planungssicherheit bringen, so dass auch 
dieser Netzwerkaufbau vermehrt gepflegt werden 
kann.

Kommissionsmitglieder 2021:

•	 Bartha Thomas, SIG Combibloc Services AG
•	 Biner Vivian, Kantonales Arbeitsamt 
•	 Egger Nicole, IVF Hartmann AG
•	 Eschbach Markus, Syntegon Packaging Systems AG 
•	 Fuchs Simone, Curtiss Wright
•	 Kübler Sandra, Georg Fischer Piping Systems AG
•	 Maag Thomas, Wibilea AG
•	 Roost Petra, Generis AG
•	 Suter Simone, ABB Schweiz AG
•	 Stolz Esther, Rimuss und Strada Wein AG
•	 Stör Hans Rudolf, Stör & Lange Consulting GmbH
•	 	Tautorat Susanne, IWC Schaffhausen AG
•	 	Thomann Alain, altra schaffhausen 
•	 	Walter Adrian, Raiffeisenbank
•	 	Wunderli Susanne, Amag Corporate Services AG
•	 	Zwahlen Monika, BBC Group

Ich bedanke mich ganz herzlich bei den Kommissions-
mitgliedern für das freiwillige, grosse Engagement so-
wie bei der Geschäftsstelle für die stets zuverlässige 
und treue Unterstützung



ERFA-Gruppe

Susanne Wunderli (Vorsitz), Nicole Egger, 
Thomas Bartha, Markus Eschbach, Simone Fuchs, 
Sandra Kübler, Esther Stolz, Simone Suter, 
Susanne Tautorat, Adrian Walter, Monika Zwahlen

Rückblick auf Anlässe der ERFA-Gruppe
Der Anlass vom 22. September 2021 zum Thema 
Homeoffice und Führung in Zeiten von Corona – 
Best Practice-Austausch musste unter anderem 
aufgrund geringer Teilnehmerzahl abgesagt wer-
den. Somit konnten im Jahr 2021 leider keine An-
lässe aus unserer Gruppe stattfinden.

Weitere Aktivitäten der ERFA-Gruppe 
Im 2021 wurde an vier Sitzungen intensiv zu aktu-
ellen Themen diskutiert und es hat ein sehr wert-
voller Austausch unter HR-Experten stattgefunden. 
Ein Hauptthema war immer wieder die aktuelle 
Pandemieentwicklung mit den entsprechenden 
Schutzmassnahmen in den Betrieben. Aber auch 
über die Praxis bezüglich Arbeitszeiterfassung, 
Fringe Benefits und Praktikantenlöhne wurde ge-
sprochen.

Zudem wurden von uns wie jedes Jahr folgende Do-
kumente für die IVS-Mitglieder erstellt: Saläremp-
fehlungen für Lernende, die von der Untergruppe 
ERFA-Lernende erstellt wurde, Salärempfehlungen 
für Lehrabgänger sowie die Feiertage/Brückentage 
2022. Diese Dokumente sind auf der IVS-Webseite 
für Sie verfügbar.

Ausblick auf Anlässe der ERFA-Gruppe
Es besteht die Absicht, im Frühjahr und Herbst 
2022 wieder Anlässe durchzuführen, sofern die Co-
vid19-Fallzahlen dies erlauben. Diese Idee wird in 
der nächsten ERFA-Sitzung im 2022 weiterverfolgt. 
Gerne orientieren wir Sie wieder zur gegebener Zeit.

Wirtschaftswoche

Adrian Walter,  Markus Eschbach, Esther Müri, 
Linda Fehrenbacher, Ruth Frei

Nach einem Jahr „Coronapause“ durften wir dieses 
Jahr wieder eine gelungene Wirtschaftswoche auf der 
Musikinsel in Rheinau erleben. Am Montagvormittag 
wurde die Wirtschaftswoche online vom Rektor der 
Schaffhauser Kantonsschule, Pasquale Comi, und 
vom CFO der Georg Fischer AG, Mads Joergensen, 
eingeleitet. Nach einer lehrreichen und spannenden 
Woche haben die SchülerInnen der Kantonsschule 
Schaffhausen sowie 25 Lernende aus IVS-Betrieben 
ihre Resultate an der Generalversammlung präsen-
tiert. Ein gemeinsamer Abschluss fand im Plenum 
draussen im Innenhof der Musikinsel Rheinau statt. 

Onlinereferat
Aufgrund der Coronapandemie konnten leider keine 
Firmenbesuche durchgeführt werden. Doch der Co-
Founder und CFO der Firma Wingtra, Elias Kleimann, 
hat mit seinem Onlinereferat einen lehrreichen und 
spannenden Einblick in die Praxis ermöglicht. Er 
stellte seine moderne Firma, Gründungsgeschichte 
und Zukunftspläne vor und beantwortete die neugie-
rigen Fragen der SchülerInnen und Lernenden.

Organisation Kanti und Infrastruktur
Die neue onlinebasierte Wirtschaftswochen-Software 
WIWAG 7 konnte in Rheinau, als eine der schweizweit 
ersten Wirtschaftswochen überhaupt,  in Betrieb ge-
nommen werden und wurde von fast allen Fachleh-
rerteams eingesetzt. Die Internetleistung auf der Mu-
sikinsel und einzelne Anwendungen des Programms 
können zwar noch etwas optimiert werden, aber die 
Zusammenarbeit und Flexibilität mit den Mitarbeiten-
den der Musikinsel hatte sehr gut funktioniert. Das 
Verhalten der SchülerInnen und Lernenden wurden 
seitens Fachlehrer wiederum sehr gelobt, sie haben 
sich engagiert und gut mitgearbeitet.

Fachlehrer werden
Für die Wirtschaftswoche im Jahr 2022 haben sich 
bereits einige Fachlehrerteams angemeldet. Wir sind 
froh, auf einen festen Kern von guten Fachlehrern 
zählen zu dürfen und freuen uns ebenso auf neue 
FachlehrerInnen aus der Schaffhauser Wirtschaft. 
Sollten Sie Interesse an einer Weiterbildung zum 
Fachlehrer haben, melden Sie sich bitte bei der Ge-
schäftsstelle der IVS.

Fortsetzung: Bildungs- und Personalkommission
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Impressionen der Wirtschaftswoche 2021  
auf der Musikinsel Rheinau.



Selber machen, um zu verstehen: Im go tec! Labor  
gewinnen Kinder und Jugendliche in vielfältigen Kursen 
spannende Einblicke in MINT-Themen.

„Einstieg ins Berufsleben“ – go tec!

Stiftung go tec Schaffhausen: Michel Rubli, 
Hansruedi Stör, Thomas Maag, Reto Artusi, 
Bruno Oberle, Peter Pfeiffer.

Im siebten Betriebsjahr konnte go tec! seine Stär-
ken auf ein Neues voll ausspielen: Begeisterungs-
fähigkeit, Innovationsgeist und Flexibilität. Obwohl 
das go tec! Labor anfangs Jahr einige Wochen ge-
schlossen bleiben musste, fanden in diesem Jahr 
wiederum über 200 Schul- und Freizeitkurse statt. 
Fast 25‘000 potenzielle Technik-Nachwuchskräfte 
haben das go tec! Labor mittlerweile besucht. Eine 
derartige Erfolgsgeschichte ist alles andere als 
selbstverständlich. Es braucht den Mut, sich immer 
wieder neu zu erfinden und beständiges Engage-
ment, um sich für die Sache voll ins Zeug zu legen. 
Die zahlreichen Coaches und Helfenden sowie das 
gesamte go tec! Team zeigen diese Eigenschaften 
jeden Tag und machen vor, wie Nachwuchsförde-
rung im MINT-Bereich funktioniert.

Neue Wege gehen
Neben den grossartigen, neu entwickelten Freizeit- 
und Schulkursen ging auch das go tec! Sommer 
Camp neue Wege. Der CYBATHLON@ school von 
der ETH Zürich zog 38 Mädchen und Jungs wäh-
rend ihrer Sommerferien ins go tec! Labor. Neben 
den technischen Erkenntnissen lernten die Teil-
nehmenden in der Praxis, was Inklusion im Alltag 
heisst. Die 11- bis 15-Jährigen durften moderne 
Prothesen, Exoskelette und intelligente Rollstüh-
le kennenlernen und selbst testen. Das Sommer 
Camp zeigte eindrücklich auf, wie Robotik zur Er-
leichterung des Alltags von Menschen mit Behinde-
rung dienen kann. Über das geweckte technische 
Interesse kann go tec! so bereits früh einen kleinen 
Beitrag zur Inklusion und Akzeptanz von Menschen 
mit Behinderung leisten.

Fortsetzung: Bildungs- und Personalkommission
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Wir danken unseren go tec! Partnern: 

Platin: Syntegon Packaging Systems AG, Georg 
Fischer AG, SIG Combibloc Group AG, SH POWER

Gold: ABB Schweiz AG, BBC Group AG, Beckhoff 
Automation AG, Brütsch Elektronik AG, Janssen/
Cilag AG, Brauerei Falken AG, GVS Gruppe, IVF 
Hartmann AG, IWC Schaffhausen, Medipack AG, 
Peter Meyer & Co, Phoenix Mecano Komponenten 
AG, SSI Schäfer AG, Stör & Lange GmbH, SWISS-
MECHANIC Sektion Schaffhausen, Weidmüller AG, 
Wenger + Wirz AG

Silber: Curtiss-Wright, Hidrostal AG, Ferroflex Stier-
lin AG, MTF Schaffhausen AG, KEBO AG, Scherrer 
Haustechnik AG, S&T AG, Schaffhauser Kantonal-
bank, Gebr. Renggli AG, Ess+Müller AG, Schaffhau-
sen Institute of Technology SIT

Bock auf Zukunft
Ein besonderer Höhepunkt für das go tec! war die 
Teilnahme an der Olma 2021 im Rahmen des Gast-
auftritts des Kantons Schaffhausen. Das go tec! 
Zukunftsatelier lud die Besuchenden zum Tüfteln 
ein und zeigte, wie Schaffhausen dem Fachkräf-
temangel begegnet. Besuchende aus der ganzen 
Schweiz, ob jung oder alt, zeigten sich begeistert 
über die Aktivitäten von go tec! und dem frischen 
Auftritt des Kantons Schaffhausen. Wir sind stolz, 
dass wir ebenfalls unseren Teil dazu beitragen 
konnten, um mit Nachdruck «Bock auf Schaffhau-
sen» zu machen. Die zahlreichen positiven Rück-
meldungen bestärken uns, dass go tec! auch weit 
über die Schaffhauser Grenzen hinaus als Leucht-
turmprojekt der MINT-Förderung angesehen wird. 
An dieser Stelle möchten wir uns bei den zahlrei-
chen Helferinnen und Helfern bedanken, welche 
diesen Auftritt möglich gemacht haben. Wir haben 
definitiv bereits heute Bock auf Zukunft mit dem 
go tec!

Ideale Vertreter eines zukunftsgerichteten Schaffhausens 
an der OLMA:  Besucher aus der ganzen Schweiz zeigten 
sich begeistert über die Aktivitäten von go tec! 



Annalena Ege als  
Hauptdarstellerin des Filmclips
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Fortsetzung: Bildungs- und Personalkommission

Projekt „Zebra“: berufliche Integration
von einzigartigen Menschen

Petra Roost, Thomas Maier, Alain Thomann

Praxiserfahrung, die zählt
Die Berufsausbildung stellt in der aktuellen Situation 
eine grosse Herausforderung dar. Berufsschulen 
und Lehrbetriebe sind bestrebt, auch unter den er-
schwerten Bedingungen die Bildung der angehen-
den Berufsleute bestmöglich zu gestalten. Ideen-
reich und möglichst attraktiv wurden Fernunterricht 
und überbetriebliche Kurse durchgeführt. Auch die 
Übungsfelder in der Praxis sollen da nicht zu kurz 
kommen. Gerade Lernende mit weniger günstigen 
Voraussetzungen hatten es im vergangenen Jahr 
teilweise sehr schwer, ihr bereits erlerntes Können 
unter Beweis stellen zu dürfen. 

Trotz coronabedingter Zurückhaltung in der Bereit-
stellung von Praktikums- und Integrationsarbeits-
plätzen, fanden sich auch dieses Jahr wieder über 
ein Dutzend Betriebe aus Industrie und Gewerbe, 
welche insgesamt mehr als 60 Wochen Praktikums-
einsätze anboten. Besonders erfreulich: Es kamen 
vier neue Betriebe dazu. Daraus resultierten einzel-
ne, über Monate ausgedehnte Praktika sowie zwei 
Lehrverträge in den jeweiligen Betrieben für an-
schliessende Ausbildungen auf nächst höherem 
Niveau.

Chancengleichheit für alle
Besonders erfreulich war die durchwegs positive 
Resonanz auf den Start der Umsetzungskampag-
ne des Projekts «Annalena» (wir haben darüber be-
reits im Jahresbericht 2020 berichtet). So fanden 
anfangs November 2021 rund 80 Gäste aus der 
Wirtschaftsregion Schaffhausen den Weg ins Kine-
polis Schaffhausen, um sich den Filmclip als Haupt-
Output des Projekts anzuschauen. Das anschlies-
sende Podiumsgespräch mit Vertreter*innen von 
Betrieben mit Erfahrung in der Beschäftigung von 
Menschen mit Beeinträchtigung, der Behinderten-
konferenz Schaffhausen, Hauptdarstellerin Anna-
lena Ege und Projektinitiantin Elina Moretti wurde 
durch Dr. Matthias Wipf in gewohnt professioneller 
und humorvoller Art und Weise hervorragend ge-
leitet. Die Herausforderungen für beeinträchtigte 
Menschen, eine Lehr- oder Arbeitsstelle zu finden, 

wurden ebenso thematisiert wie auch die Ängste und 
Hürden von potentiellen Arbeitgeber*innen. Die flan-
kierenden Massnahmen zum Projekt mit 8 Wochen 
Kinowerbung im Kinepolis, digitaler Buswerbung in der 
Region Schaffhausen und der Berichterstattung durch 
lokale Medien unterstützen das Projekt grosszügig.

Der grosse Wunsch seitens des Projektteams: Mög-
lichst viele Unternehmer*innen kommen nun in die 
Handlung und stellen Ausbildungs- und Arbeitsplätze 
zur Verfügung. Damit «Annalena» der Anfang von vielen 
kommenden Erfolgsgeschichten ist. Es lohnt sich, für 
ALLE! Wer Fragen hat oder den Filmclip bei sich im Be-
trieb vorführen und die Hauptdarstellerinnen dazu ein-
laden möchte, kann sich gerne bei folgenden Personen 
melden:

Cornelia Fischer, Behindertenkonferenz Schaffhausen 
077 438 79 91 oder info@bksh.ch 

Sven Stückmann, Leiter Marketing, Verkauf & Kommu-
nikation der altra schaffhausen  
052 632 17 16 oder sven.stueckmann@altra-sh.ch

Wir freuen uns auf Ihr Engagement.



Thomas Kellenberger
Verwaltungsratspräsident 
Scherrer Haustechnik AG

Rückblick der Kommissionen

Umwelt- und Energiekommission

Kommissionsmitglieder 2021:

•	 Markus Bodmer, Merck & Cie
•	 Thomas Burkhardt, Reasco AG
•	 Torsten Edler, ABB Schweiz AG
•	 Beat Gallmann, Georg Fischer Stiftung Paradies
•	 Thomas Kellenberger, Scherrer Haustechnik AG
•	 Martin Knüsel, Merck & Cie 
•	 Volker Koch, Syntegon AG
•	 Dr. Urs Krebser, CILAG AG
•	 Bernhard Kruger, IVF Hartmann Group
•	 Frank-René Lang, Merck & Cie 
•	 Thomas Minder, Ständerat, Trybol AG
•	 Silvio Schai, CILAG AG
•	 Werner Schmid, Phoenix Mecano  

Komponenten AG

Im Laufe des Jahres haben Markus Bodmer und 
Urs Krebser aufgrund ihrer Pensionierung die Kom-
mission verlassen. Mit Claudia Ellenberger (e-con 
GmbH) und Guido Bühler (CILAG AG) konnten wir 
ab dem kommenden Jahr zwei Personen für unse-
re Kommission gewinnen und freuen uns auf die 
Zusammenarbeit.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Mitgliedern 
der Kommission für die wertvolle Mitarbeit, ganz 
besonders den beiden scheidenden Mitgliedern 
Urs Krebser und Markus Bodmer für die jahrelange 
engagierte Zusammenarbeit.

CO2-Gesetz

Im Juni 2021 wurde das CO2-Gesetz von der Stimm-
bevölkerung knapp abgelehnt. Die Wirtschaft hat 
das Gesetz unterstützt, obwohl, wie bei jeder Vor-
lage, nicht alle Punkte überzeugten aber dem Wett-
bewerb und der Innovation dienlich gewesen wä-
ren. Als Kompromiss war das Gesetz tragbar, denn 
eine Ablehnung bringt weder der Wirtschaft noch 
der Umwelt einen Mehrwert. Der Bundesrat hat be-
reits am 17. Dezember 2021 die Vernehmlassung 
zum revidierten CO2-Gesetz eröffnet. Das Klima-
ziel, die Reduktion des Treibhausgas-Ausstosses 
bis 2030 gegenüber 1990 zu halbieren, bleibt. Ein 
Verzicht auf neue Abgaben, wirkungsvolle Anreize 
und gezielte Förderung von Investitionen sollen die 
Stossrichtung des revidierten CO2-Gesetzes sein.

Öffentliches Beschaffungswesen

Im Rahmen der Mitarbeit bei der kantonalen Sub-
missionskommission und auf Einladung des Re-
gierungsrates hat die IVS eine Stellungnahme zum 
geplanten Beitritt zur IVöB (Interkantonale Verein-
barung über das öffentliche Beschaffungswesen) 
eingereicht. Dieser Beitritt führt zur Vereinheitli-
chung der Rahmenbedingungen in der Schweiz, 
was zu begrüssen ist. Es ist aber zwingend notwen-
dig, dass vor der Umsetzung der neuen Verordnung 
ein Leitfaden für die lokale Wirtschaft erstellt wird. 
Dieser soll Klarheit für die Anwender schaffen, wie 
einzelne Vorgaben gewichtet werden. Die Gewich-
tung von Umweltaspekten soll stark verankert wer-
den und auch Themen enthalten wie «Total Cost of 
Ownership», also ganzheitliche Kostenbetrachtung 
über den gesamten Lebenszyklus eines Produktes 
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oder Bauwerks. Dies hat explizit auch die Anfahr-
ten des Personals einzuschliessen. Um der Innova-
tion im öffentlichen Beschaffungswesen Raum zu 
geben, sollen Anreize für Vorschläge und Varianten 
geschaffen werden, welche dem Eigentümer und/
oder der Umwelt über die Lebensdauer einen Vor-
teil bringen. Der Aufwand für die Ausarbeitung von 
solchen Vorschlägen soll positiv bewertet und be-
lohnt werden.
 

Infrastruktur und Versorgungssicherheit

Zur Infrastruktur und Versorgungssicherheit ge-
hören auch die Energiegewinnung und -verteilung. 
Wir verfügen über einen sehr hohen Ausbaustan-
dard und eine lückenlose Versorgung mit Energie 
und Wasser. Damit das so bleibt, muss investiert 
werden. Für Investitionen braucht es verlässliche 
Rahmenbedingungen, damit eine Investition auch 
sicher ist und im geplanten Zeitraum genutzt wer-
den kann. In der Schweiz ist der Bund für die Ver-
sorgung verantwortlich und es besteht die «Organi-
sation für Stromversorgung in ausserordentlichen 
Lagen» (OSTRAL). Genau diese Organisation hat 
im vergangenen Jahr alle Grosskunden via die 
Energieversorger anschreiben lassen, um zu sensi-
bilisieren, wie die Bewältigung einer Strommangel-
lage ablaufen würde. Bei einer Strommangellage 
besteht ein Ungleichgewicht von Stromangebot 
und Stromnachfrage über einen längeren Zeitraum. 
Bei einer Mangellage wird zuerst versucht, diese 
durch Sparmassnahmen zu verhindern. Wenn das 
nicht gelingt, folgt eine Kontingentierung bis hin 
zu Netzabschaltungen von einzelnen Bereichen. 
In der Risikoanalyse «Katastrophen und Notlagen 
Schweiz» vom Bundesamt für Bevölkerungsschutz 
(November 2020) werden die Gefährdung durch 

eine Strommangellage, Pandemie oder der Aus-
fall des Mobilfunks als grösste Risiken bezeichnet. 
Die Pandemie zeigt uns, dass auch bei uns Krisen 
schneller eintreten können als gedacht. Die Wich-
tigkeit einer angemessenen Krisenvorbereitung, 
damit im Ernstfall rasch gehandelt werden kann, 
ist wohl unbestritten. Das Eintreten einer solchen 
Krise kann am Besten verhindert werden, wenn wir 
jetzt in die Infrastruktur investieren!    



Landwirtschaftlicher  
Genossenschaftsverband GVS,  

Schaffhausen
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ENAW-Reporting

Die Energie-Agentur der Wirtschaft (ENAW) hat für 
den Kanton Schaffhausen die Zahlen aus dem Jah-
re 2020 zusammengefasst. Die Grundlage bilden 
rund 38 Zielvereinbarungen und 85 Betriebsstät-
ten, wovon 30 Grossverbraucher sind. Die Resulta-
te zeigen, dass die Wirtschaft in Schaffhausen die 
Verantwortung für die Umwelt sehr hoch einschätzt 
und deutlich die vereinbarten Zielwerte über- bzw. 
unterschreitet. So konnte die Energieeffizienz die 
Vorgabe für das Jahr 2020 um 8 Prozent übertref-
fen und die CO2-Intensität wurde um 7,5 Prozent 
mehr reduziert als vorgegeben. Der Vorsprung der 
Werte auf dem Zielpfad konnte im Vergleich zum 
Vorjahr nochmals wesentlich gesteigert werden. 
Eine tolle Leistung, welche zeigt, dass die Richtung 
stimmt. 

Auszug aus dem ENAW Report Juni 2021:

Vom Energie- und Umweltbereich sind alle betrof-
fen! Es reicht nicht, nur Wünsche und Forderungen 
zu platzieren. Vielmehr braucht es von allen Kom-
promissbereitschaft und Verlässlichkeit, um einen 
erfolgreichen, gemeinsamen Weg zu gehen. Bei 
Maximalforderungen verharren und somit Schritte 
blockieren, bringt der Umwelt genauso wenig wie 
nichts tun. Die Wirtschaft geht den Weg der Dekar-
bonisierung bewusst, konsequent und zeigt die er-
reichten Resultate transparent.

■
■
□

₂₂

■
■
□

₂₂

₂



Michael Hübscher
Verwaltungsratspräsident

 Hübscher Holzbau AG

Industriegruppe Klettgau IGK 

Die Industriegruppe Klettgau vertritt aktuell 34 Mit-
gliedsfirmen im Klettgau. Unser Ziel ist es, jährlich 
drei spannende Veranstaltungen für unsere Mit-
glieder mit Mehrwert zu veranstalten. Dazu dienen 
zwei Mittags-Lunches sowie die Generalversamm-
lung. Erfreulicherweise konnten in diesem Ver-
einsjahr alle Aktivitäten wie geplant durchgeführt 
werden. Bei den beiden Mittags-Lunches werden 
spannende Themen für die Mitgliedsfirmen oder 
als Best-Practice-Beispiele aus den Mitgliedsfir-
men vorgestellt. Die Firma Acronis konnte in einem 
spannenden Referat die Risiken von Cyber-Angrif-
fen insbesondere für KMU und regionale Unter-
nehmen aufzeigen. Dabei wurden nicht nur die 
Gefahren und die Menge an Angriffen erläutert, die 
Mitgliedsfirmen erhielten auch wertvolle Tipps, wie 

Diese und rechte Seite: Die Industriegruppe Klettgau besichtigt 
die neuen Büros und Produktionshallen der Stamm AG in Hallau.

ihre Unternehmen gut geschützt für die Zukunft auf-
gestellt werden können. Im zweiten Lunch zeigte uns 
die Firma Lowel Solarbau auf, wie wir als Unternehmen 
dank Solarstrom unabhängiger von Stromanbieter wer-
den können und wie sich solche Anlagen auch wirt-
schaftlich rechnen können.

Die 56. Generalversammlung fand in Hallau bei der Fir-
ma Stamm AG statt. Beim Hidden Champion aus dem 
Klettgau im Bereich Mikrospritzguss durften wir die 
neuen Produktionshallen und Büroräumlichkeiten be-
sichtigen. Es ist erfreulich zu sehen, dass Unternehmen 
im und für das Klettgau investieren.
Die statuarischen Geschäfte wurden diskussionslos 
abgewickelt. Thomas Schwendemann (Syntegon Pa-
ckaging Systems AG in Beringen) ersetzt den zurück-
tretenden Carsten von Glinowiecki im Vorstand.
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Werner Schmid
Geschäftsführer

Phoenix Mecano Komponenten AG

Industrievereinigung Stein am Rhein

In der Industrievereinigung der Region Stein am 
Rhein sind 17 Firmen aus Stein am Rhein sowie 
den benachbarten Gemeinden zusammenge-
schlossen. Diese Firmen repräsentieren über 500 
Arbeitsplätze.
Die für den Frühling 2021 geplante Generalver-
sammlung wurde coronabedingt auf den Herbst 
verschoben. Traditionsgemäss führen wir im 
Herbst eine Jahresendversammlung durch. Durch 
die Verschiebung der GV fanden diese am 11. No-
vember 2021 als kombinierte Veranstaltung statt.

Im Restaurant Schupfen in Diessenhofen fanden sich 
zahlreiche Vertreter*innen der angeschlossenen Indus-
triefirmen ein. Zuerst wurden die statutarischen Ge-
schäfte abgehandelt. Anschliessend wurde angeregt 
über die wirtschaftliche Lage und deren Entwicklung 
diskutiert. Im Anschluss an die Versammlung konnte 
bei einem feinen Abendessen der Austausch fortge-
setzt werden.
Wir hoffen, dass wir unsere gewohnten und rege be-
suchten Anlässe dann im Laufe von 2022 wieder regu-
lär durchführen können.



Präsident	 Behr Giorgio Prof. Dr., Honorarprofessor der Universität St. Gallen; 
	 Inhaber BBC Group, Beringen 

Vizepräsidenten	 Klauser Bernhard, Partner, Leiter Niederlassung, BDO AG, Schaffhausen
	 Vogel Martin, CEO, Schaffhauser Kantonalbank, Schaffhausen

Kassierin	 Tosi Nina, Geschäftsstellenleiterin, Credit Suisse (Schweiz) AG, Schaffhausen

Mitglieder	 Artusi Reto, CEO, Medipack AG, Schaffhausen
	 Bachmann Markus, Local Product Group Manager, ABB Schweiz AG, Schaffhausen
	 Fischer Thomas, CEO, EKS Schaffhausen AG, Schaffhausen
	 Germann Hannes, Ständerat, Opfertshofen
	 Heydecker Christian, Rechtsanwalt, Kantonsrat, Schaffhausen 
	 Höfler Markus, CEO, Brauerei Falken AG, Schaffhausen
	 Hübscher Michael, CEO, Hübscher Holzbau AG, Beringen 
	 Joergensen Mads, CFO, Georg Fischer AG, Schaffhausen
	 Kellenberger Thomas, VRP, Scherrer Haustechnik AG, Schaffhausen
	 Klaiber Carlo, Inhaber, Karl Klaiber & Co., Schaffhausen
	 Krebser Urs, Dr., Director Operation Support & EHS, Cilag AG, Schaffhausen 
	 Martini Claus, Dr., CEO, IVF Hartmann AG, Neuhausen am Rheinfall 
	 Moser Thomas, Head External Communications Switzerland & Austria, Johnson & Johnson, SH	
	 Mousseigne Thierry, Unilever Schweiz GmbH, Thayngen
	 Rubli Michel, Head of Trust, SIG Combibloc Services AG, Neuhausen am Rheinfall
	 Schmid Werner, CEO, Phoenix Mecano Komponenten AG, Stein am Rhein
	 Tosoni Ugo, Geschäftsführer, Landw. Genossenschaft (GVS), Schaffhausen
	 Voll Andreas, COO, IWC Schaffhausen, Schaffhausen
	 Weber Marlen, C&B-Manager, SIG Combibloc Services AG, Neuhausen am Rheinfall
	 Willy Gian-Rico, Standortleiter, Pilabara AG, Schaffhausen
	 Wilpshaar Arend, Vorsitzender Spitalleitung, Spitäler Schaffhausen, Schaffhausen

Austritte per Mitgliederversammlung 2021	 keine

IVS-Vorstand per 31.12.2021
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Mavag AG, 
Neunkirch
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Präsidiumsmitglieder	 Behr Giorgio Prof. Dr., BBC Group, Beringen
	 Klauser Bernhard, BDO AG, Schaffhausen
	 Kellenberger Thomas, Scherrer Haustechnik AG, Schaffhausen
	 Moser Thomas, Johnson & Johnson, Schaffhausen		   
	 Tosi Nina, Credit Suisse (Schweiz) AG, Schaffhausen
	 Tosoni Ugo, Landw. Genossenschaft (GVS), Schaffhausen 
	 Vogel Martin, Schaffhauser Kantonalbank, Schaffhausen
	 Weber Marlen, SIG Combibloc Services AG, Neuhausen am Rheinfall 
	  
Geschäftsstelle	 Müri Esther, Leiterin Geschäftsstelle

Kommunikation	 Moser Thomas, Johnson & Johnson, Schaffhausen, Leiter IVS-Kommunikation
	 Schärrer Nina, Inhalts- und Kommunikationsverantwortliche IVS

Nomination Committee 	 Behr Giorgio Prof. Dr., BBC Group, Beringen
	 Klauser Bernhard, BDO AG, Schaffhausen
	 Vogel Martin, Schaffhauser Kantonalbank, Schaffhausen

IVS Schifffahrt	 Voll Andreas, IWC Schaffhausen, Schaffhausen

International Forum	 Kirchner Oliver, Citrix Systems International GmbH, Schaffhausen

Welcome Event	 Müri Esther, Leiterin Geschäftsstelle
	 Roost Petra, Wirtschaftsförderung Kanton Schaffhausen

Konjunkturbericht	 Vogel Martin, Schaffhauser Kantonalbank, Schaffhausen

Revisoren	 Fehr Daniel, Mannhart & Fehr Treuhand AG, Schaffhausen
	 Risch Christian, Vetter Consulting AG, Schaffhausen

Industriegruppe Klettgau	 Vorsitzender: Hübscher Michael, Hübscher Holzbau AG, Beringen 

Industrievereinigung 	 Vorsitzender: Schmid Werner, Phoenix Mecano Komponenten AG, Stein am Rhein
Stein am Rhein

IVS-Präsidium per 31.12.2021



Wirtschafts- und Infrastrukturkommission

Vorsitzender:	 Tosoni Ugo, Landw. Genossenschaft (GVS), Schaffhausen

Mitglieder:	 Graf Hans, Graf & Partner Immobilien AG, Schaffhausen
	 Gröbli Roland, Dr., Georg Fischer AG, Schaffhausen
	 Hurter Thomas, Nationalrat, Schaffhausen
	 Mannhart Hedy, Kantonsrätin, Neuhausen am Rheinfall 
	 Moser Thomas, Johnson & Johnson, Schaffhausen 
	 Pfistner Beat, Bovadis Partner Treuhand, Schaffhausen
	 Schwager Bruno, Verkehrsbetriebe Schaffhausen, Schaffhausen  
	 Slanzi Luca, EKS Schaffhausen AG, Schaffhausen
	 Tosi Nina, Credit Suisse (Schweiz) AG, Schaffhausen 
	 Werner Hans-Rudolf, Rhenus Contract Logistics AG Schweiz, Schaffhausen

Steuer- und Finanzkommission

Vorsitzender:	 Klauser Bernhard, BDO AG, Schaffhausen

Mitglieder:	 Aceves Josha, Xylem Europe GmbH, Schaffhausen 
	 Casparis Jörg, TE Connectivity AG, Schaffhausen 
	 Grimm Stefan, Tresura Treuhand AG, Schaffhausen
	 Keller Jonas, Mäder & Baumgartner Treuhand AG, Schaffhausen 
	 Müller Patrick, ASP Global Manufacturing GmbH, Schaffhausen
	 Stöckli Beat, Dr., Ersparniskasse, Schaffhausen 
	 Vaterlaus Daniel, Georg Fischer AG, Schaffhausen 
	 Willy Gian-Rico, Pilbara AG, Schaffhausen	

Umwelt- und Energiekommission

Vorsitzender:	 Kellenberger Thomas, Scherrer Haustechnik AG, Schaffhausen
 
Mitglieder:	 Burkhardt Thomas, Reasco AG, Neuhausen am Rheinfall
	 Edler Torsten, ABB Schweiz AG, Schaffhausen 
	 Gallmann Beat, Georg-Fischer-Stiftung Paradies, Schaffhausen 
	 Knüsel Martin, Merck & Cie, Schaffhausen
	 Koch Volker, Bosch Packaging Systems AG, Beringen 
	 Kruger Bernhard, IVF Hartmann AG, Neuhausen am Rheinfall 
	 Lang Frank-René, Merck & Cie, Schaffhausen
	 Minder Thomas, Ständerat, Trybol AG, Neuhausen am Rheinfall 
	 Schai Silvio, Cilag AG, Schaffhausen 
	 Schmid Werner, Phoenix Mecano Komponenten AG, Stein am Rhein

	

Kommissionen per 31.12.2021
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Bildungs- und Personalkommission 

Vorsitzende:	 Weber Marlen, SIG Combibloc Services AG, Neuhausen am Rheinfall

Mitglieder:	 Bartha Thomas, SIG Combibloc Services AG, Neuhausen am Rheinfall
	 Biner Vivian, Kantonales Arbeitsamt, Schaffhausen 
	 Egger Nicole, IVF Hartmann AG, Neuhausen am Rheinfall
	 Eschbach Markus, Syntegon Packaging Systems AG, Beringen 
	 Fuchs Simone, Curtiss Wright, Neuhausen am Rheinfall 
	 Kübler Sandra, Georg Fischer Piping Systems AG, Schaffhausen
	 Maag Thomas, Wibilea AG, Neuhausen am Rheinfall
	 Roost Petra, Generis AG, Schaffhausen
	 Suter Simone, ABB Schweiz AG, Schaffhausen
	 Stolz Esther, Rimuss und Strada Wein AG, Hallau
	 Stör Hans Rudolf, Stör & Lange Consulting GmbH, Neuhausen am Rheinfall
	 Tautorat Susanne, IWC Schaffhausen, Schaffhausen 
	 Thomann Alain, altra schaffhausen, Schaffhausen 
	 Walter Adrian, Raiffeisenbank, Schaffhausen
	 Wunderli Susanne, Amag Corporate Services AG, Dübendorf 
	 Zwahlen Monika, BBC Group, Beringen 

Familienausgleichskasse der IVS 
Präsidentin:	 Weber Marlen, SIG Combibloc Services AG, Neuhausen am Rheinfall
Geschäftsführung:	 Burgermeister Conny, ProPers AG, Neuhausen am Rheinfall 
Mitglied:	 Birrer Tiziana, IVF Hartmann AG, Neuhausen am Rheinfall
	 Bodenmann Daniel, KEBO AG, Neuhausen am Rheinfall

Austritte aus den Kommissionen 2021

Wirtschaftskommission		  Mannhart Hedy, Kantonsrätin

Steuer- & Finanzkommission 		 Keine

Bildungs- und Personalkommission	 Keine

Umwelt- und Energiekommission	 Bodmer Markus, Merck & Cie, Schaffhausen
				    Krebser Urs, Dr., Cilag AG, Schaffhausen

Der Vorstand der IVS Industrie- & Wirtschafts-Vereinigung Schaffhausen dankt den oben erwähnten  
Personen für ihre engagierte Unterstützung in den vergangenen Jahren.



Nina Tosi
IVS-Kassierin

Geschäftsstellenleiterin  
Credit Suisse (Schweiz) AG

Jahresrechnung 2021

Die Jahresrechnung 2021 der Industrie- & Wirt-
schafts-Vereinigung Schaffhausen schliesst mit 
einem Gewinn von CHF 3‘688.38 ab. Das Eigenka-
pital der IVS erhöht sich somit per 31.12.2021 auf 
CHF 251‘210.18.

Ein Teil der liquiden Mittel wurde mit einem lang-
fristigen Anlagehorizont in erstklassige Schweizer 
Dividendentitel angelegt; diese Anlage wird im An-
lagevermögen unter «Wertschriften» ausgewiesen. 
Die Rückstellungen wurden im Hinblick auf anste-
hende Studien und Neuerung im IT-Bereich um net-
to CHF 24‘747.00 erhöht.

Es freut mich, dass auch im 2021 neue Mitglieder 
zur IVS gestossen sind. Die Schifffahrt und die Wirt-
schaftswoche konnten im 2021 wieder stattfinden.

Das Guthaben des Fonds zur Standortförderung 
liegt per 31.12.2021 bei CHF 35‘570.75. Wir dan-
ken den Firmen, welche uns einen freiwilligen Be-
trag zugewiesen haben.

Ich danke an dieser Stelle der BDO AG, die auch in 
diesem Jahr sehr zuverlässig und gewissenhaft 
die Buchhaltung für die IVS geführt hat.

Revision
Die Revision wurde durch Christian Risch von der 
Vetter Consulting AG (l.) und Daniel Fehr von Mann-
hart & Fehr Treuhand (r.) durchgeführt. Im Namen 
der IVS bedanke ich mich herzlich für diese wert-
volle Unterstützung und das zeitliche Engagement.

Daniel Fehr
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Bilanz per	 31.12.2021	 %	 31.12.2020	 %	
				  
Flüssige Mittel		  328‘503	 67%	 312‘767	 67%
Forderungen + Rechnungsabgrenzungen		  10‘971	 2%	 28‘842	 6%
Wertschriften		  149‘673	 31%	 122‘877	 27%
Sachanlagen		  0	 0%	 0	 0%
	 				  
Total Aktiven		  489‘147	 100%	 464‘486	 100%
				  
Kreditoren		  17‘411	 4%	 7‘944	 2%
Passive Rechnungsabgrenzung		  2‘779	 1%	 15‘250	 4%
Rückstellungen Ferien Überstunden	 900	 0%	 1‘670	 0%
Rückstellungen für Projekte, Anlässe & Kommunikation	 216‘847	 44%	 192‘100	 41%
Total Fremdkapital	 237‘937	 49%	 216‘964	 47%
					   
Eigenkapital	 247‘522	 50%	 240‘196	 52%
Gewinn/Verlust Periode	 3‘688	 1%	 7‘326	 1%
Total Eigenkapital	 251‘210	 51%	 247‘522	 53%
	 				  
Total Passiven	 489‘147	 100%	 464‘486	 100%
					   
				  
				  
Erfolgsrechnung	 2021	 %	 2020	 %
				  
Eintrittsgelder	 8‘500	 3%	 5‘788	 3%
Jahresbeiträge	 249’394	 92%	 246’847	 96%
Mitgliederversammlung	 360	 0%	 0	 0%
Schifffahrt	 5‘355	 2%	 0	 0%
Zinsen / Diverse Einnahmen	 0	 0%	 491	 0%
Wirtschaftswoche	 9‘000	 3%	 0	 0%
100-Jahr-Jubiläumsbuch	 -97	 0%	 2‘897	 1%
Dienstleistungserlösminderungen	 -91	 0%	 0	 0%
	 				  
Total Einnahmen	 272‘421	 100%	 256‘023	 100%
					   
Geschäftsstelle (Personalaufwand, Büromiete,	 172‘369	 63%	 193‘875	 76%
Porti, Drucksachen, Telefon, Informatik)	  		   		
Übrige Ausgaben, Mitgliederversammlung,	 96‘364	 36%	 2‘956	 1%
Kommissionen, Aktionen, Schifffahrt		   		   	
100-Jahr-Jubiläum		  0 	 0%	 51‘866 	 20%
	 				  
Total ordentlicher Aufwand	 268‘733 	 99%	 248’697 	 97%
	 				  
Gewinn (- Verlust) Periode	 3‘688	 1%	 7‘326 	 3%	
				  
	

Jahresrechnung 2021
Industrie- und Wirtschaftsvereinigung Region Schaffhausen



IVS Mitgliederversammlung 2021
Protokoll der schriftlichen Stimmabgabe

Bereits zum zweiten Mal konnte die IVS-Mitgliederversammlung nicht physisch durchgeführt werden. Die 
statutarischen Geschäfte wurden deshalb mittels einer Online-Befragung zwischen dem 18.3.2021 und 
30.3.221 abgewickelt. 109 Mitgliederfirmen haben sich an der Online-Befragung beteiligt. 

Traktanden						   

1.	 Wahl des Stimmenzählers für schriftliche Stimmabgabe  
Als Stimmenzählerin hat die Geschäftsstellenleiterin Esther Müri geamtet. Sie wurde einstimmig dazu 
ernannt.

2.	 Jahresbericht und Protokoll 2020 
108 Firmen haben den IVS-Jahresbericht inkl. Protokoll der Mitgliederversammlung 2020 genehmigt. 
Ein Teilnehmer hat sich der Stimme enthalten.

3.	 Jahresrechnung 2020 / Revisionsbericht / Décharge 
Die Jahresrechnung sowie der Revisorenbericht wurde von 106 Stimmberechtigten mit drei Enthal-
tungen genehmigt und dem Vorstand Décharge erteilt.

4.	 Festsetzung Mitgliederbeitrag 2021 
Des Weiteren wurde der Mitgliederbeitrag bei CHF 16.- pro Mitarbeitenden, im Minimum jedoch CHF 
300.- pro Mitgliederfirma, belassen. 107 Ja / 2 Nein

5.	 Erneuerungswahl des Präsidenten  
IVS-Präsident Prof. Dr. Giorgio Behr wurde einstimmig für eine weiter Amtsperiode wiedergewählt.

6.	 Erneuerungswahlen IVS-Vorstand  
Der gesamte Vorstand wurde mit überwältigender Mehrheit wiedergewählt. (107 Ja, 2 einzelne Nein) 
Es sind dies: 							       (*Präsidiumsmitglieder)
•	 Artusi Reto, CEO, Medipack AG, Schaffhausen
•	 Bachmann Markus, Local Product Group Manager, ABB Schweiz AG, Schaffhausen
•	 Fischer Thomas, CEO, EKS Schaffhausen AG, Schaffhausen
•	 Germann Hannes, Ständerat, Opfertshofen
•	 Heydecker Christian, Rechtsanwalt, Kantonsrat, Schaffhausen
•	 Höfler Markus, CEO, Brauerei Falken AG, Schaffhausen
•	 Hübscher Michael, CEO, Hübscher Holzbau AG, Beringen
•	 Joergensen Mads, CFO, Georg Fischer AG, Schaffhausen
•	 Kellenberger Thomas, VRP, Scherrer Haustechnik AG, Schaffhausen *
•	 Klaiber Carlo, Inhaber, Karl Klaiber & Co., Schaffhausen
•	 Klauser Bernhard, Partner, Leiter Niederlassung, BDO AG, Schaffhausen *
•	 Krebser Urs, Dr., Director Operation Support & EHS, Cilag AG, Schaffhausen
•	 Martini Claus, Dr., CEO, IVF Hartmann AG, Neuhausen am Rheinfall
•	 Moser Thomas, Head External Communications Switzerland & Austria, Johnson & Johnson, SH 
•	 Mousseigne Thierry, CEO, Unilever Schweiz GmbH, Thayngen
•	 Rubli Michel, Head of Trust, SIG Combibloc Services AG, Neuhausen am Rheinfall
•	 Schmid Werner, CEO, Phoenix Mecano Komponenten AG, Stein am Rhein
•	 Tosi Nina, Geschäftsstellenleiterin, Credit Suisse (Schweiz) AG, Schaffhausen *
•	 Tosoni Ugo, Geschäftsführer, Landw. Genossenschaft (GVS), Schaffhausen *
•	 Vogel Martin, CEO, Schaffhauser Kantonalbank, Schaffhausen *
•	 Voll Andreas, COO, IWC Schaffhausen, Schaffhausen
•	 Weber Marlen, C&B-Manager, SIG Combibloc Services AG, Neuhausen am Rheinfall *
•	 Willy Gian-Rico, Standortleiter, UBS Schweiz AG, Schaffhausen
•	 Wilpshaar Arend, Vorsitzender Spitalleitung, Spitäler Schaffhausen, Schaffhausen
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7.	 Erneuerungswahl der Revisoren 
Mit 107 Ja-Stimmen bei 2 Enthaltungen wurden auch die Revisoren, Daniel Fehr von Mannhart & Fehr 
Treuhand sowie Christian Risch von der Vetter AG, mit grosser Mehrheit wiedergewählt.

Zum Schluss der Befragung hatten die Stimmberechtigten die Gelegenheit, dem Vorstand der IVS  ihre An-
liegen mitzuteilen oder Anregungen zu platzieren. Die vielen eingegangenen Dankesworte zeigen klar, dass 
die Mitgliederfirmen der IVS davon überzeugt sind, dass die grösste Wirtschaftsvereinigung der Region 
einen wertvollen Einsatz zugunsten des Wirtschaftsstandortes Schaffhausen leistet und sie die Arbeit des 
Vorstandes schätzen.

An dieser Stelle sei allen Mitgliedern in Präsidium, Vorstand, Kommissionen und Arbeitsgruppen für Ihre 
engagierte Unterstützung im letzten Jahr herzlich gedankt.

Präsident		         Leiterin Geschäftsstelle
Prof. Dr. Giorgio Behr	        Esther Müri

Schaffhausen, 31. März 2021



WEFA Swiss AG, 
Thayngen
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Mitgliederverzeichnis 2021 per 31.12.2021

A2-C AG 8200 Schaffhausen
ABB SCHWEIZ AG, LOW VOLTAGE PRODUCTS 8201 Schaffhausen
ACRONIS INTERNATIONAL GMBH 8200 Schaffhausen
ADAMA AGRICULTURE B.V. 8200 Schaffhausen
ADECCO HUMAN RESOURCES AG 8201 Schaffhausen
AG ERNST HABLÜTZEL + CO. 8217 Wilchingen
AGCO INTERNATIONAL GMBH 8212 Neuhausen am Rheinfall
AGM AG MÜLLER URANIA 8212 Neuhausen am Rheinfall
AGM JACTEX AG 8212 Neuhausen am Rheinfall
ALBANY INTERNATIONAL EUROPE GMBH 8212 Neuhausen am Rheinfall
ALCON GRIESHABER AG 8203 Schaffhausen
ALLCAP AG, IMMOBILIEN 8201 Schaffhausen
ALLIANZ SUISSE VERSICHERUNG 8201 Schaffhausen
ALSTOM SCHIENENFAHRZEUGE AG 8212 Neuhausen am Rheinfall
ALTRA SCHAFFHAUSEN 8201 Schaffhausen
AMAG AUTOMOBIL- UND MOTOREN AG 8200 Schaffhausen
ANANDIC MEDICAL SYSTEMS AG 8245 Feuerthalen
ASCENT HEALTH SERVICES LLC 8200 Schaffhausen
ASGA PENSIONSKASSE GENOSSENSCHAFT 8600 Dübendorf
ASHLAND INDUSTRIES EUROPE GMBH 8200 Schaffhausen
ASP INTERNATIONAL GMBH 8207 Schaffhausen
AWE SCHAFFHAUSEN GMBH 8200 Schaffhausen
AXA 8201 Schaffhausen
BACHMANN AG BERINGEN 8222 Beringen
BANK CLER AG, SCHAFFHAUSEN 8201 Schaffhausen
BANK VONTOBEL AG 8400 Winterthur
BASLER VERSICHERUNGEN 8200 Schaffhausen
BBC BIRCHER AG 8222 Beringen
BBC BIRCHER AUTOMATION AG 8222 Beringen
BDO AG 8201 Schaffhausen
BDS CONSULTING AG 8200 Schaffhausen
BECKHOFF AUTOMATION AG 8200 Schaffhausen
BEG & PARTNERS AG 8201 Schaffhausen
BETZ WOHN & BÜRODESIGN AG 8200 Schaffhausen
BIAX-MASCHINEN GMBH 8212 Neuhausen am Rheinfall
BMO TREUHAND AG 8212 Neuhausen am Rheinfall
BOLLI BAU AG 8200 Schaffhausen



* Neumitglieder

BOVADIS PARTNER TREUHAND AG 8200 Schaffhausen
BRAUEREI FALKEN AG 8200 Schaffhausen
BRÜTSCH ELEKTRONIK AG 8248 Uhwiesen
BÜHRER & PARTNER IMMOBILIEN AG 8200 Schaffhausen
BÜRGIN EGGLI PARTNER AG 8200 Schaffhausen
BÜROKONZEPT SCHALLER AG 5600 Lenzburg
CABOT SWITZERLAND GMBH 8200 Schaffhausen
CAMION TRANSPORT AG ZWEIGNIEDERLASSUNG SCHAFFHAUSEN 8207 Schaffhausen
CILAG AG 8200 Schaffhausen
CITRIX SYSTEMS INTERNATIONAL GMBH 8200 Schaffhausen
CLIENTIS BS BANK SCHAFFHAUSEN 8215 Hallau
CLIENTIS SPAR- UND LEIHKASSE THAYNGEN 8240 Thayngen
COMPAIR GMBH 8212 Neuhausen am Rheinfall
COMPUCOLLEGE BORIS LITMANOWITSCH 8200 Schaffhausen
CONICA AG 8207 Schaffhausen
CREDIT SUISSE (SCHWEIZ) AG 8201 Schaffhausen
CSF WUNDERLE GMBH 8200 Schaffhausen
CURTISS-WRIGHT ANTRIEBSTECHNIK GMBH 8212 Neuhausen am Rheinfall
DAUTEL-CARGOTECH AG 8217 Wilchingen
DEANA & PARTNER GMBH 8234 Stetten
DIETIKER AG 8260 Stein am Rhein

* DOHNER AG 8450 Andelfingen
DOST ARCHITEKTUR GMBH 8200 Schaffhausen
DR. GRAF & PARTNER AG INTELLECTUAL PROPERTY 8201 Schaffhausen
DRUCKWERK SH AG 8207 Schaffhausen
DSM RE SWITZERLAND AG 8207 Schaffhausen
E-CON GMBH 8224 Löhningen
ECOMAL SCHWEIZ AG 8200 Schaffhausen
ELEKTRIZITÄTSWERK DES KANTONS SCHAFFHAUSEN AG 8201 Schaffhausen
ERSPARNISKASSE SCHAFFHAUSEN AG 8201 Schaffhausen
ERSPARNISKASSE SCHAFFHAUSEN AG - FILIALE WEINLAND 8451 Kleinandelfingen
ETAWATT AG 8200 Schaffhausen
EURASIA GROUP AG 8200 Schaffhausen
EXPERT HEUSI 8213 Neunkirch
FAIVELEY TRANSPORT SCHWAB AG 8207 Schaffhausen
FAND AG 8200 Schaffhausen
FARO SWISS HOLDING GMBH 8222 Beringen
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FEHRTECH AG 8454 Buchberg
FERROFLEX STIERLIN AG 8207 Schaffhausen
FOSTAG FORMENBAU AG 8260 Stein am Rhein
FURRER JACOT AG 8200 Schaffhausen
GEBRÜDER GONZALEZ AG 8200 Schaffhausen
GENERIS AG 8200 Schaffhausen
GEORG FISCHER AG 8201 Schaffhausen
GEORG FISCHER CASTING SOLUTIONS AG 8201 Schaffhausen
GEORG FISCHER PIPING SYSTEM LTD. 8200 Schaffhausen
GEORG FISCHER ROHRLEITUNGSSYSTEME (SCHWEIZ) AG 8201 Schaffhausen
GEORG FISCHER STIFTUNG PARADIES 8201 Schaffhausen
GEORG FISCHER WAVIN AG 8201 Schaffhausen
GLASMAX AG 8207 Schaffhausen
GONON ISOLATION AG 8226 Schleitheim
GRAF & PARTNER IMMOBILIEN AG 8200 Schaffhausen
GVS 8207 Schaffhausen
GÖTZ & RUFER TREUHAND AG 8260 Stein am Rhein
HAAR KOSMETIK BASLER GMBH 8207 Schaffhausen
HABLÜTZEL AG 8217 Wilchingen
HALLEN AM RHEIN AG 8200 Schaffhausen
HEDINGER WEINGUT + KELLEREI 8217 Wilchingen
HERMLE (SCHWEIZ) AG 8212 Neuhausen am Rheinfall
HFW HÖHERE FACHSCHULE FÜR WIRTSCHAFT 8201 Schaffhausen
HIDROSTAL AG 8213 Neunkirch
HL-TECHNIK AG 8200 Schaffhausen

* HOCHSCHULE SCHAFFHAUSEN 8200 Schaffhausen
HRM BAU UND INVEST AG 8224 Löhningen
HUTTER DYNAMICS AG 8207 Schaffhausen
HÜBSCHER HOLZBAU AG 8222 Beringen
IMMOLEUTE AG 8200 Schaffhausen
IMV INFORMATIK GMBH 8212 Neuhausen am Rheinfall
INSTITUTE OF HEALTH AG 8234 Stetten
INTERNATIONAL SCHOOL OF SCHAFFHAUSEN 8200 Schaffhausen
INTRONIC AG 8207 Schaffhausen
ITS INDUSTRIE- UND TECHNOZENTRUM SCHAFFHAUSEN 8200 Schaffhausen
IVF HARTMANN AG 8212 Neuhausen am Rheinfall
IVS INDUSTRIE- & WIRTSCHAFTS-VEREINGUNG SH 8200 Schaffhausen



* Neumitglieder

IWC SCHAFFHAUSEN, BRANCH OF RICHEMONT INTERNATIONAL SA 8201 Schaffhausen
JOHNSON CONTROLS 8212 Neuhausen am Rheinfall
KARL AUGUSTIN AG 8240 Thayngen
KARL KLAIBER & CO. 8201 Schaffhausen
KEBO AG 8212 Neuhausen am Rheinfall
KENNAMETAL EUROPE GMBH 8212 Neuhausen am Rheinfall
KESSLER WERKZEUGBAU AG 8219 Trasadingen
KOMMPASS GMBH 8200 Schaffhausen
KUHN-DRUCK AG 8212 Neuhausen am Rheinfall
KUNZ FENSTERFABRIK AG 8240 Thayngen
KÜNG BLOCKFLÖTEN GMBH 8200 Schaffhausen
LEADING COMMUNICATION GMBH 8200 Schaffhausen
LEMPEN AG 8200 Schaffhausen
LEUZE ELECTRONIC AG 8247 Flurlingen
LIGHTING INNOVATION GROUP AG 8200 Schaffhausen
MANNHART + FEHR TREUHAND AG 8203 Schaffhausen
MARCELS MASCHINEN AG 8222 Beringen
MAVAG AG 8213 Neunkirch
MDP MEILI AG 8262 Ramsen
MEDIPACK AG 8200 Schaffhausen
MEIER + CIE AG SCHAFFHAUSEN 8201 Schaffhausen
MERCK & CIE 8200 Schaffhausen
MESSORA GASTRO GMBH 8207 Schaffhausen
METOXIT AG 8240 Thayngen
MSE MEILI AG - MULTIPHASE SYSTEMS ENGINEERING 8200 Schaffhausen
MTF SCHAFFHAUSEN AG 8200 Schaffhausen
MUNOT-MODULUS AG 8200 Schaffhausen
MURRELEKTRONIK AG 8222 Beringen
MÜLLER BECK AG 8200 Schaffhausen
MÄDER + BAUMGARTNER TREUHAND AG 8212 Neuhausen am Rheinfall
OBT AG 8201 Schaffhausen
ORIFLAME COSMETICS AG 8200 Schaffhausen
PACONSULT SWISS GMBH 8212 Neuhausen am Rheinfall
PALMBERG (SCHWEIZ) AG 8222 Beringen
PAMAG METALLBAU AG 8460 Marthalen
PENTACONTROL AG 8222 Beringen
PEOPLEPROJECTS, EDUTOOL GMBH 8200 Schaffhausen
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PHOENIX MECANO KOMPONENTEN AG 8260 Stein am Rhein
PIUS SCHÄFLER AG 8200 Schaffhausen
PLANZER LOGISTIK AG 8207 Schaffhausen
PLASTIGUM AG 8253 Diessenhofen
PLETSCHER + CO. AG 8226 Schleitheim
PLETSCHER METALLBAU AG 8226 Schleitheim
PMB BAU AG 8200 Schaffhausen
PORTHAUS GMBH 8203 Schaffhausen
PRICEWATERHOUSECOOPERS AG 8400 Winterthur
PRIVATKLINIK BELAIR 8200 Schaffhausen
PROMOVE TM GMBH 8200 Schaffhausen
PROPERS AG 8212 Neuhausen am Rheinfall
PROXESS GMBH 8240 Thayngen
RAIFFEISENBANK SCHAFFHAUSEN 8201 Schaffhausen
REASCO AG 8212 Neuhausen am Rheinfall
REMONDIS SCHWEIZ AG 8200 Schaffhausen
RFA INTERNATIONAL, LP, CALGARY 8200 Schaffhausen
RHENUS LOGISTICS AG 8201 Schaffhausen

* RHYNO SOLUTIONS GMBH 8200 Schaffhausen
RIMUSS & STRADA WEIN AG 8215 Hallau
RISING TIDE GMBH 8200 Schaffhausen
RITTER IMMOBILIEN-TREUHAND AG 8201 Schaffhausen
SASAG KABELKOMMUNIKATION AG 8201 Schaffhausen
SBAW SCHULE FÜR BERUFLICHE AUS- UND WEITERBILDUNG 8200 Schaffhausen
SCHAFFHAUSER KANTONALBANK 8201 Schaffhausen
SCHERRER HAUSTECHNIK AG 8200 Schaffhausen
SCHMID HUTTER AG 8200 Schaffhausen
SCHNELLI AG 8207 Schaffhausen
SCHWANINGER AG 8222 Beringen
SCHWEIZERISCHE MOBILIAR VERSICHERUNG, PHILIPP FRÜH 8200 Schaffhausen
SCHÄFLI TRANSPORT AG 8200 Schaffhausen
SG SPEDITION AG 8207 Schaffhausen
SH POWER 8201 Schaffhausen
SICOA AG 8212 Neuhausen am Rheinfall
SIG ALLCAP AG 8212 Neuhausen am Rheinfall
SIG COMBIBLOC GROUP AG 8212 Neuhausen am Rheinfall
SIG COMBIBLOC PROCUREMENT AG 8212 Neuhausen am Rheinfall



SIG COMBIBLOC SERVICES AG 8212 Neuhausen am Rheinfall
SIG SAUER AG 8212 Neuhausen am Rheinfall
SIG SCHWEIZERISCHE INDUSTRIE-GESELLSCHAFT GMBH 8212 Neuhausen am Rheinfall
SIG TECHNOLOGY AG 8212 Neuhausen am Rheinfall

* SIMPLYSMILE 8454 Buchberg
SMC MOULD INNOVATION AG 8215 Hallau
SOLENIS SWITZERLAND GMBH 8200 Schaffhausen
SONDEREGGER ENGINEERING AG 8200 Schaffhausen
SPITÄLER SCHAFFHAUSEN 8208 Schaffhausen
SPRACHSCHULE BLSS KRISTINA STRAUB 8463 Benken
SSI SCHÄFER AG 8213 Neunkirch
STAMM + CO. AG GRAFISCHES UNTERNEHMEN 8226 Schleitheim
STAMM AG 8215 Hallau
STAR AG 8262 Ramsen
STEINEMANN KLEINBUS AG 8200 Schaffhausen
STORZ ENDOSKOP PRODUKTIONS GMBH 8200 Schaffhausen
STRATEC BIOMEDICAL SWITZERLAND AG 8222 Beringen
STÖR & LANGE CONSULTING GMBH 8212 Neuhausen am Rheinfall
SUISSE TECHNOLOGY PARTNERS AG 8212 Neuhausen am Rheinfall
SYNTEGON PACKAGING SYSTEMS AG 8222 Beringen
SYNTEGON TECHNOLOGY SERVICES AG 8222 Beringen
TE CONNECTIVITY LTD. 8200 Schaffhausen
TEREX GLOBAL GMBH 8200 Schaffhausen
THÉA PHARMA S.A. 8200 Schaffhausen
TICOS ENGINEERING AG 8245 Feuerthalen
TL-TECH AG 8235 Lohn
TRAPEZE SWITZERLAND GMBH 8212 Neuhausen am Rheinfall
TRELLEBORG SEALING SOLUTIONS SWITZERLAND AG 8260 Stein am Rhein
TRESURA TREUHAND AG 8200 Schaffhausen
TRYBOL AG 8212 Neuhausen am Rheinfall

* TTS INOVA AG 8240 Thayngen
UBS SWITZERLAND AG 8201 Schaffhausen
UNILEVER SCHWEIZ GMBH SWITZERLAND 8240 Thayngen
UNILEVER SUPPLY CHAIN COMPANY AG 8201 Schaffhausen
UNIPEKTIN INGREDIENTS AG 8264 Eschenz

* VALIANT 8400 Winterthur
VERKEHRSBETRIEBE SCHAFFHAUSEN 8207 Schaffhausen

* Neumitglieder
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VERLAG BOCK AG 8222 Beringen
VETTER GMBH 8200 Schaffhausen
WALTER + BAI AG PRÜFMASCHINEN 8224 Löhningen
WEFA SWISS AG 8240 Thayngen
WEIDMÜLLER SCHWEIZ AG 8212 Neuhausen am Rheinfall
WENGER + WIRZ AG 8201 Schaffhausen
WERKSTÄTTE LIECHTBLICK 8200 Schaffhausen
WIBILEA AG 8212 Neuhausen am Rheinfall
WIDAP AG 8201 Schaffhausen

* WÜRTH FINANCIAL SERVICES AG 8215 Hallau
XYLEM EUROPE GMBH 8200 Schaffhausen
ZANOL GMBH 8213 Neunkirch
ZURICH, GENERALAGENTUR ALFRED MARKOVIC 8200 Schaffhausen
ZÜRCHER KANTONALBANK 8400 Winterthur

Dr. Kurt Amsler, Schaffhausen; Kurt Baader, Schaffhausen;  David B. Bancroft, Schaffhausen; Dr. Rolf Bän-
ziger, Hallau; Mike Baronian, Toffen; Karlheinz Baumann, Richemont SA, Genf; Jakob Bleiker, Winterthur; 
Werner Bolli, Altdorf; Peter Briner, Schaffhausen; Dr. Gebhard Brühwiler, Schaffhausen; Renato Brunetti, 
Löhningen; Hans-Ulrich Büchler, Löhningen; Gerold Bührer, Muri; Werner Buser, Neerach; Dr. Ulrich Dätwy-
ler, Neuhausen; Stephan Eckhart, Schaffhausen; Madeleine Fehr-Frey, Neuhausen; Andreas Gisler, Flurlin-
gen, Charles Gysel, Wilchingen; Andreas Häggi, Schaffhausen, Madeleine Hartmann, Gächlingen; Thomas 
Holenstein, Schaffhausen; Dr. Harald Jenny, Gächlingen (ehemaliger Präsident); Matthias Jost, Leaders-
gate GmbH, Zürich; Jud Bruno, Unipektin Ingredients AG, Eschenz; Holger Lange, Stein am Rhein, Martin 
Kessler, Regierungsrat, Trasadingen; Hans Carl Koch, Stein am Rhein; Dr. Jürg Krebser, Schaffhausen; Dr. 
Jürg Leupp, Horw; Rolf Leutert, Neuhausen; Kurt Löhle, Schaffhausen; Dr. Ernst Mühlemann, Uitikon-Wald-
egg; Dr. Peter Müller, Stein am Rhein; Peter Neth, Zufikon; Ottiger Kaspar, Thayngen; Hannes Pantli, Schaff-
hausen; Dr. Rinaldo Riguzzi, Schaffhausen (ehemaliger Prä-sident); Robert Roschi, Dörflingen; Dr. Robert 
Sala,  Schaffhausen; Markus Sauter, Uhwiesen; Hanspeter Schär, Uhwiesen; Rolf Schneider, Dachsen; Mat-
thias A. Schuler, Genf; Hermann Sieber, Diessenhofen; Rainer Stamm, Stein am Rhein; Otto Stehle, Hallau;  
Bernhard Sutter, Schaffhausen;  Werner Wäckerle, Zürich; Dr. Emil Witzig, Schaffhausen; Frank Wentzler, 
Eschenz, Dr. Markus A. Zoller, Otelfingen; Wolfgang Zollinger, Räterschen.

Einzelmitglieder
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Noch kein  
IVS-Mitglied?

Zeit, dass sich das ändert. 
Alle Infos zur IVS-Mitgliedschaft  

finden Sie unter:

www.ivs.ch


